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Zloty 84.—. Einzelnummer 15 


Zloty 7.— jährlich 
N Sonntags 25 Groſchen. 


Die geſtrige Sejmſitzung. 


„Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
e an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poft Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: Genter 
Hroſchen, 


gentraloraan der Deuiſchen Sozialiitiicken Arbeitspartei Polens. 


Schrijlleitung und Geſchäſtsſtele: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 


Oeſchäftoſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhe abends. 
Sprechſtunden des Scheiftleiters täglich von 2.30—3.50. 


Die Sanacia enthüllt ihr Geſicht. 


Wiriliche Arbeitsloſenhilfe wird von der Sanatia abgelehnt. 


Die geſtrige Sejmſitzung, die um 10.15 Uhr begann, 
war die erſte in der gegenwärtigen ordentlichen Seſſion, 
uber die von einer wirklichen Arbeit des Sejm geſprochen 
werden kann. Die Sitzung eröffnete der Sejmmarſchall 
mit der Mitteilung, daß vom Außenminiſterium ein 
Schreiben eingelaufen ſei, worin der Sejm von der Zurück⸗ 
ziehung des Geſetzentwurfs über die Ratifizierung des 

Vertrages mit Großbritannien in Sachen der gegenſeiti⸗ 
gen Auslieferung von Spionen und Verbrechern in Kennt⸗ 
nis geſetzt wird. 

4 Geſetzentwürfe über Zuſatzkredite. 
Als erſter Punkt ſtanden auf der Tagesordnung dier 
Geſetzentwürfe der Regierung über Zuſaßzkvedite auf die 
Geſamtſumme von 23 301000 Zloty. Es handelt ſich 
hier um einen Zuſatzkredit von 6 Millionen Zloty für den 
Wegebaufonds, die die Regierung zur Deckung 
verſchiedener ungedeckter Ausgaben beanſprucht, ferner um 
Vedite, die im Zuſammenhang mit der Uebernahme 
der Steuerveranlagung und Einziehung 
durch die Finanzämter entſtanden find. Zwei 

weitere Entwürfe betreffen Zuſaßzkredite zur Unter- 
ſtütßz ung des Handels mit landwirtſchaft⸗ 
lichen Erzeugniſſen ſowie für Exportprä⸗ 
mien. 

In der Debatte nahm der Abg. Langner (Vots 
partei) das Wort, der die Tätigkeit des ſtaatlichen Wege⸗ 
baufonds einer ſcharfen Kritik unterzog. Die Wirtſchaſt 
dieſes Fonds, jo führte er aus, fei ſtandalös und erfordere 
dringend einer Reſorm. Die Wege ſeien vernichtet, die 
Verpflichtungen gegenüber den aus⸗ und inländiſchen We- 
feranten würden ſchon jeit. langer Zeit nicht mehr erfüll : 
Schlimmer noch iſt es, daß man den Wegemeiſtern und 
⸗Auſſehern die Gehälter für etliche Jahre ſchuldet, und den 
Bauern für die Stein⸗ und Schuttlieferungen ebenfalls 
nicht bezahlt, während aber der Sequeſtrator den Bentz 
der Bauern ohne Erbarmen verſteigert, wenn dieſe mit der 
Steuerzahlung im Rückſtande bleiben. 

Abg. Rymar (Nat. Klub) wandte ſich ebenfalls 
gegen den Wegebuafonds und wies darauf hin, daß bon 
dieſen 6 Millionen, die die Regierung verlangt, kein Gro⸗ 
ſchen für laufende Arbeiten, ſondern lediglich zur Beglei⸗ 
chung alter Schulden verwendet werden ſoll. Seiner Mei⸗ 
nung nach wäre es höchſte Zeit, den Wegebaufonds zu 
liquidieren und zu den alten Normen zurückzukehren, in- 
dem die Ausgaben für den Wegebau vorher im Budget 
feſtgelegt werden. 

Des weiteren befaßte ſich der Abg. Rymar mit den 
anderen Vorlagen um Zuſatzkredite. In der von der Re⸗ 
gierung vorgeſehenen Einſtellung der Zahlung von Export⸗ 
prämien, an deren Stelle nunmehr die Ausführzölle zu⸗ 
rückerſtattet werden ſollen, erblickt der Redner eine ſeht 
ſchmerzhafte Operation in unſerer Getreideexportpolitik. 
Seiner Meinung nach müßte das Geſamtproblem des Mus- 
landexports einer grundlegenden Reform unterzogen mer- 
den. Redner iſt der Meinung, 
zu wenig unterſtützt werde, wogegen z. B. der Zuckerexport 

eine ganz unverſtändliche Förderung erfahre. So feien 
im Jahre 1932/33 110 000 Tonnen Zucker zum Preiſe pon 
17 Groſchen für ein Kilogramm nach dem Uusland aus: 
geführt worden, zu welcher Transaktion die Regierung 
38 Millionen Zloty zugelegt habe. Und dies alles, um 
18 706 000 Zloty an Auslandsdeviſen ins Land zu bez 
kommen. Die Organiſation unſeres Auslandsexports ſei 
überhaupt fehlerhaft. Es wäre hohe Zeit, daß ſich die zu⸗ 
ſtändigen Stellen mit einem ernſthaften Studium diefer 
Angelegenheit befaßten. i 

Alle 4 Geſetzentwürfe über die Zuſatzkredite wurden 
ſodann mit den Stimmen des Regierungsblocks in zweiter 
und dritter Leſung angenommen. 


Das neue Genoſſenſchaſtsgeſez. 


In erſter Leſung ſtand ſodann die Novelle zum Ge⸗ 
| aoffenihaftägejeg zur Beratung. Es ergreift als erſter 


daß die Getreideausſuhr 


der Abg. Nowicki (PPS) das Wort, der daran erin- 
nert, daß auf der am 8. Oktober ſtattgefundenen Tagung 
aller Genoſſenſchaften Polens, der auch der Vizeminiſter 
Kozlowſki beiwohnte, eine Reſolution einſtimmige Ans 
nahme fand, in welcher der neue Regierungsentwurf ab- 
gelehnt wird. Trotz dieſes Widerſpruches der Genoſſen⸗ 
ſchaften ſei der Entwurf nicht im geringſten geändert wor⸗ 
den. Das neue Geſetz jei ſchädlich. Es erſchüttere den 
Grundſatz der Unabhängigkeit der Genoſſenſchaſten und 
führe das Einſpruchsrecht der Vernultungsbehörden in 
die Organiſation der Genoſſenſchaſten ein. Das nere 
Geſetz habe zum Ziel, die Genoſſenſchaſten dem Samacja⸗ 
lager auszulieſern, und richte ſich in erſter Linie gegen die 
Arbeitergenoſſenſchaften. 

Abg. Lucki (Ükrainiſcher Klub) erklärt, daß ſich das 
ukrainiſche Genoſſenſchaftsweſen in vollem Maße dem von 
der Tagung der polniſchen Genoſſenſchaften eingenomme⸗ 
nen Standpunkt anſchließe. Gegen das Geſetz ſprach auch 
Abg. Ladyka (Ukr. radikaler Klub). 

Der Abg. Wierezak (Nat. Klub) verlangt die 
Ueberweiſung des Geſetzentwurfes zur gemeinſamen Ber 
ratung an die Finanz⸗ und Rechtskommiſſion 

Abg. Maximilian Malin owſki (Volkspartei) 
weiſt nach, daß das neue Geſetz politiſchen Experimenten 
auf dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens Tür und Tor 
öffne. 

Der Geſetzentwurf wurde ſodann der Finanzkommiſ⸗ 
ſion überwieſen. ' 


Bier Anträge in der Yrbeitslo enjeage. 


Der Sejm ſchritt ſodann zur Beratung der auf der 
letzten Seſſion nicht mehr erledigten Anträge der PPS. 
und der Chadecja in der Arbeitsloſenfrage. In dem einen 
Antrag der PPS wurde die Regierung aufgefordert, einen 
Plan zur Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
keit vorzulegen. Der Antrag der Chaderja betraf die 
Beſchäftigung von Arbeitsloſen. Beide 
Anträge wurden vom Abg. Gdula Megierungsblock) 
referiert. Wie es von einem Sanacjaabgeordneten nicht 
anders zu erwarten war, erklärte er ſich im Sinne des 
Kommiſſionsbeſchluſſes für die Ablehnung beider Anträge. 
Seinen Standpunkt „begründete“ er damit, daß die Re⸗ 
gierung doch den Arbeitsloſenfonds geſchaſſen habe, mo- 
mit er die Forderung nach einem Plan zur Bekämpfung 
der Arbeitsloſigkeit als erfüllt zu betrachten ſcheint. 

Für den Antrag ſprach der Abg. Szezerkowſkt 
(PPS), der darauf hinwies, daß die Zahl der Unter: 
ſtützungsempfänger immer zurückgehe, während die Zahl 
der Arbeitsloſen aber im ſtänd igen Wachſen begriſſen fei. 

In der Abſtimnumg wurden die Anträge mit den 

Stimmen des Regierungsblocks abgelehnt. 


Schweres 


Freitag morgen um 7.30 Uhr früh fuhr im Weichbild 
der Stadt Poſen, an der Eiſenbahnbrücke in der Nähe der 
Poſener Straße ein aus Samter (Obornik) kommender 
Perſonenzug infolge Ueberſahrens des auf Halt ſtehenden 
Vorſignals auf einen Perſonenzug aus Rogaſen (Dramſki 
Mlyn), der vor dem auf Halt ſtehenden Hauptſignal hielt, 
von hinten auf. Drei Waggons des Rogaſener Zuges 
wurden aus den Geleiſen geworſen und zwei fielen den 
10 Meter hohen Damm hinunter. 

Es handelt ſich bei den zertrümmerten Waggons um 
Wagen der 4. Klaſſe, die faſt ſämtlich mit Schulkin⸗ 
dern und Landfrauen be etzt waren. 

An der Unfallſtelle ſpielten fih herzzerreißende 

; Szenen 1b. 


Die Wagen mußten nach Eintreffen der Rettunasberait⸗ 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenaengebot 
rozent Rabatt. 


25 P 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa ulszczona_ryezaftem 


Einzelnummer 15 Groſchen 


11. Jahrg. 
Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Der Abg. Marjan Malinowſki (Regierungs⸗ 
block) referierte ſodann einen weiteren Antrag der PPS 
in Sachen der Arbeitsloſenhilſe überhaupt. Auch 
dießer Sanacjaabgeordnete ſprach fih im Sinne des Kom⸗ 
miſſionsbeſchluſſes für die Ablehnung des Antrages aus, 
indem er erklärt, daß die Arbeitslojenhilfe in manchen 
Fällen (!) durch die Einführung des Arbeitsfonds und der 
außerordentlichen Unterſtützungen erledigt fei, (Die At- 
beitsloſen wiſſen es am beiten, was ihnen dieſe „Erledi⸗ 
gung“ der Arbeitsloſenhilſe durch die Sanacja gibt. Die 
Red.) 

Gegen die Ablehnung des Antrages ſprachen der Abg. 
Reger (PPS) und der kommuniſtiſche Abgeordnete 
Roſenberg. Der Abg. Roſenberg konnte es ſich nacht 
vergeben, bei dieſer Gelegenheit gegen die PPS herzu⸗ 


ziehen. Weil er auch die Regierung ſcharf angriff, wunde 


ihm nach dreimaliger Verwarnung vom Sejmmarſchall 
das Wort entzogen. 

Auch dieſer Antrag der PRS murde von der Sa- 
nacjamehrheit abgelehnt. 

Ein dritter Antrag der PPS, der die Wieder⸗ 
inbetriebſetzung der Induſtriewerke Za⸗ 
wiercie verlangte, wurde ebenfalls abgelehnt. Der 
Referent Abg. Dabulemwicz (Regierungsblock) erklärte, 
daß die Arbeiter dieſer geſchloſſenen Fabrik doch Unter- 
ſtützungen bekämen. (Wie lange ſchon nicht mehr!) 

Damit fand die geſtrige Sejmſitzung ihr Ende. Dieſe 
Sitzung war ſehr auſſchlußreich. Mußte doch die Sanacja 
durch direkte Abſtimmung im Sejm zeigen, ob ſie über⸗ 
haupt gewillt ijt, den Arbeitsloſen eine wirkliche und ent⸗ 
ſprechende Hilſe zukommen zu laſſen. Und dieſe hat ge⸗ 
zeigt, daß die Sanacja es nicht will. 


Sanacja, Parlamentarismus", 


Dem Antrag der Oppoſitionsklubs zufolge berief den 
Vorſitzende der Außenkommiſſion des Sejm, Fürſt Radzi⸗ 
will, für geſtern die Sitzung der Außenkommiſſion ein. 
Dieſe Sitzung dürfte aber im modernen parlamentariſchen 
Leben einzigartig daſtehen. Der Verlauf der ganzen 
Sitzung war folgender: Fürſt Radziwill eröffnete die 
Sitzung, belehrte die Abgeordneten, daß eine Debatte über 
außenpolitiſche Fragen im Augenblick vom ſtaatspolitiſchen 
Standpunkt nicht erwünſcht ſei, ſchloß in demſelben Atem⸗ 
zuge wieder die Sitzung und verließ das Sitzungszimmer. 
Dieſe einzigartige „Sitzung“ dauerte im ganzen etwa 
5 Minuten. i 

Im Zufammenhang mit dieſem Verhalten des Für⸗ 
fen Radziwill ſandten die der Außenkommiſſion ange⸗ 
hörenden Mitglieder der PPS, des Nationalen Klubs, der 
Volkspartei, der NPR und der Chadecja an den Sejm⸗ 
marſchall ein Schreiben, in welchem ſie darauf hinweiſen, 
daß ein ſolches Vorgehen des Vorſitzenden der Außenkom⸗ 
miſſion mit der Würde dos Sejm nicht vereinbar ſei. Sie 
fordern daher den Sejmmarſchall auf, er möge nunmehr 
eine Sitzung der Außenkommiſſion von ſich aus einberufen. 

Wie die „Iſkra“⸗Agentur meldet, hatte fih Fürſt Nar 
N der Sitzung mit dem Außenminister Beck ver 
ig 


Eifenbahnunglück in Bojen. 


ſchaft auseinander geſchnitten werden, um die Inſaſſen zu 
befreien. Die Lage der Verletzten war durch den ſtrengen 
Froſt noch beſonders kritiſch. Ein in der Nähe der Unfall⸗ 
ſtelle ſtehendes kleines Haus konnte die Verunglückten nicht 
ſämtlich aufnehmen. Erſt nach und nach war der Abtrans⸗ 
port, an dem ſich die Feuerwehr und auch Militärkraft⸗ 
wagen beteiligten, möglich. 


8 Perſonen, hauptſächlich Schulkinder, wurden getötet. 
20 von den 50 Verletzten liegen ſo ſchwer darnieder, 
daß man mit ihrem Ableben rechnen muß. 

Der Verlehr auf der Strecke war für einige Stunden 
geſperrt, konnte aber noch im Laufe des Vormittags frei⸗ 
gegeben werden. 

An der Unfallſtelle find auch Vertreter der Behörden 
eingetroffen, um die Urſache des Unglücks und die Schuld⸗ 
frage ſeſtzuſtellen. 


Nr. 547 


Lobar 


Wird England vermitteln? 


Simon fol die Stimmung in Paris ſondleren. 


London, 15. Dezember. Auf Grund der Unter⸗ 
redung mit Henderſon ijt die politiſche Führung Eng- 
lands offenſichtlich zu der Auffaſſung gelangt, daß bie 
Sitzung des Büros der Abrüſtungskonferenz wenn irgend 
möglich am 21. Januar, wie im Dezember verabredet, ſtat⸗ 
finden ſoll und daß bis dahin die Bemühungen durchgeführ 
werden jolen, Deutſchland zur Wiederbetei⸗ 
ligung an den offiziellen Abrüſtungsverhandlungen zu 
bewegen, wobei ſich die engliſche Regierung darüber klar 
iſt, daß den deutſchen Gleichberechtigungs⸗ 
anſprüchen praktiſcher Ausdruck im Rahmen des eure» 
päiſchen Sicherheitsſyſtems verliehen werden muß. In 
dieſem Sinne ſollen Einwirkungen in Berlin 
und Paris ſtattfinden. Der Gedanke an ein deutech⸗ 
franzöſiſches Abkommen über die Nichtanwendung von Ge⸗ 
walt oder eine Vereinbarung im Sinne der im Sicher⸗ 
heitsabſchnitt des engliſchen Abrüſtungsentwurfs enthalle 
nen Anregungen, was dem Zweck der Sicherheit dieylich 
ſein könnte, wird zurzeit in London ſtark begünſtigt. Im 
Außenminiſterium wird gehofft, daß es gelingen werd, 
noch vor der Abreiſe Sir John Simons nach Paris und 
Italien einen möglichſt klaren Ueberblick über die Lige 
zu ſchaffen. 

Der Beſchluß des engliſchen Außenminiſters, in Pa⸗ 
ris mit Miniſtern der Regierung Chautemps zuſammeazu⸗ 
treffen, iſt zum Teil auf Gerüchte zurückzuführen, daß die 
Stellung der Regierung Chautemps jetzt feſter ſei als man 
bisher in London angenommen hatte. Der Zweck der 
Pariſer Beſprechungen beſteht darin, feſtzuſtellen, wie und 
in welcher Form ſich Sicherheitsforderungen 
Frankreichs und zuſätzliche Verpflichtungen befriet- 
gen ließen und wie weit eine Ausſicht auf ein 
Eingehen Frankreichs auf die deutſchen 
Gleichberechtigungsforderungen beſteht. Es 
beſteht anſcheinend zurzeit keine große Neigung, die 


Saarfrage mit den Abrüſtungsverhandlungen in Ver⸗ 
bindung zu bringen, die man von den anderen Problemen, 
wie z. B. auch von der Völkerbunds reform, getrennt halten 
und behandeln möchte. 


Die milltäriſchen Forderungen 
Deu ſchlands. 
Der engliſche Botſchafter in Berlin berichtet in London. 


London, 15. Dezember. Sir Eric Phipps, der 
engliſche Botſchafter in Berlin, nahm am Freitag an einer 
Sitzung des Abrüſtungsausſchuſſes des engliſchen Rati- 
netts teil. Er legte den Miniſtern ſeine Auffaſſung über 
die politiſchen Ziele und die militärischen Rüſtungsaus⸗ 
gleichsforderungen Deutſchlands dar und erläuterte dieje 
eingehend. Die beteiligten Miniſter zeigten für jeme 
Darlegungen ein ſtarkes Intereſſe und ſtellten an ihn noch 
eine Reihe Fragen, auf die Sir Erie Phipps ergänzende 
Antworten gab. 


Beneſchs Parere Beſprechungen. 


Paris, 15. Dezember. Beneſch ſetzte am Freitag 
feine Beſprechungen mit Paul⸗Boncour fort. Im Laufe 
des Tages ſtattete er dem Vorſitzenden des Auswärtigen 
Ausſchuſſes der Kammer, Herriot, und Henry Beranger 
einen Beſuch ab, um ſich über die Haltung des Parlaments 
in den internationalen Fragen zu unterrichten. 

Obgleich man in amtlichen Kreiſen größte Zurückhal⸗ 
tung beobachtet und ſich mit dem Hinweis begnügt, daß 
nach Abſchluß des Meinungsaustauſches mit Beneſch eine 
amtliche Verlautbarung herausgegeben würde, unterſtreicht 
die Preſſe die vollkommene Uebereinſtimmung Frankreichs 
und der Kleinen Entente in allen auf der Tagesordnung 
ſtehenden internationalen Fragen. 


VERLEIH ccf TE 0 / c S 


Nach dem Aufſtand in Spanien. 


Madrid, 15. Dezember. Der Gouverneur von 
Logrono gibt das Ergebnis der bisher in ſeiner Provinz 
gemeldeten Waffen⸗ und Munitionsfunde bekannt. Dem⸗ 
nach haben die Aufrührer allein in dieſer Proving 1000 
Bomben, über 10 000 Schuß Infanteriemunition und 
1000 Gewehre im Stich gelaſſen. 

Die Leitung der ENT (ſyndikaliſtiſche Gemert hai- 
ten), die die Hauptträgerin des letzten Umſturzverſuches 
war, hat ihren Mitgliedern die Wiederaufnahme der Ar⸗ 
beit in ganz Spanien befohlen. Aus den Provinzen wer⸗ 
den noch vereinzelte Bombenanſchläge gemeldet, die aber 
ohne Folgen blieben. 

Der Kellnerſtreik in Madrid ift durch das Eingreifen 
der Regierung nach 13tägiger Dauer beigelegt worden. 


Abwehrallſon der ranzöſiſchen Beam en. 


Paris, 15. Dezember. Der Verſuch der Gewerk⸗ 
ſchaften der ſtaatlichen Beamten und der Angeſtellten der 
ſtädtiſchen Unternehmen (Gas, Waſſer, Elektrizität und 
Verkehr), die beide ſtark links gerichtete Beſtrebungen ver⸗ 
folgen, am Donnerstag abend am Opernplatz eine Maſſen⸗ 
kundgebung gegen die Beſchlüſſe des Finanzausſchuſſes des 
Senats abzuhalten, iſt von der Polizei und der Bürger⸗ 
garde im Keime erſtickt worden, wobei es verſcchiedentlech 
zu mehr oder weniger heftigen Zuſammenſtößen kam. Bis 
gegen 20 Uhr waren bereits über 500 Verhaftungen durch⸗ 
geführt, die allerdings nicht aufrecht erhalten wurden. 


deu ſch·niet erlünd iher W riſchafts⸗ 
bericar. 


Berlin, 15. Dezember. Amtlich verlautet: Die 
vor einigen Wochen im Haag zwiſchen der deut chen und 
der niederländiſchen Regierung aufgenommenen Verhand- 
lungen über die Regelung des deutſch⸗niederländiſchen 
Warenverkehrs nach Ablauf des jetzigen am 3. Dezember 
d. Js. endigenden Proviſoriums haben am Freitag zur 
Unterzeichnung eines Vertrages geführt, der die beider⸗ 
ſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen auf eine neue beide Qin- 
der befriedigende Grundlage ſtellt. 


| Bombenfihere engliſche Rennboote. 


London, 15. Dezember. Ueber neuartige Ziel⸗ 
übungen der engliſchen Bombenflugzeuge der Nordſee be⸗ 
richtet der militäriſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph“ 
in großer Aufmachung. Als ſchwimmende Ziele für die 
Bombenübungen der Luftſtreitkräfte werden neuerdings 
bemannte und unſinkbare Rennboote von etwa 12 Meter 
Länger und 45 Stundenkilometer Geſchwindigkeit benetzt, 
bei denen die Beſatzung und die Motoren durch Panzer: 
platten in einer Stärke von 1½ Zentimeter gegen die 
Bombenauſſchläge geſchützt find. Jedes der Rennboote ift 
mit drei Motoren zu 100 PS und drei Antrieb hrazen 
zusgeſtattet. Als Zielbomben werden die gewöhnlichen 
llebungsbomben von 8 oder 11 Pfund Gewicht aus Guß⸗ 
sijen verwendet, die mit einem Rauchgemiſch gefüllt ſind. 
Dieſe Bomben werden aus 330 bis 5000 Meter Höhe in 


Sturzflugangriffen abgeworfen, wobei ſich die mit Sturz⸗ 
helmen, Ohrenſchützern und Gasmasken ausgerüſtete Be⸗ 
ſatzung des Zielbootes unter der Pan erung verbirgt. Die 
Benutzung derartig kleiner und ſchneller Zielboote tt 
außerordentlich wertwoll für die Erzielung einer hochgra⸗ 
digen Präziſion bei den Bombenabwürfen auf Schiffe. 

„Daily Telegraph“ meldet, daß ſich der ſeit 1921 bei 
der engliſche Fliegertruppe unter dem Namen Shaw bizz 
nende Oberſt Lawrence, der durch die Führung der Araber 
gegen die Türken im Welkriege berühmt geworden iſt, 
aktiv an den Fahrten und Verſuchen der neuartigen Biei- 
boote beteiligt hat. 


Der Krieg im Gran Chaco⸗ Gebiet. 


Buenos Aires, 15. Dezember. Die paraguaya⸗ 
niſche Regierung meldet außer der Eroberum von Saa⸗ 
vedra die Einnahme der bolivianiſchen Stützpunkte Mur⸗ 
gia und Samaclay im Gran Chaco. . 

Der ſoeben zum General ernannte bolivianiſcheOberſt 
Penarando iſt zum Oberbefehlshaber der bolivianiſchen 
Truppen im Felde ernannt worden und nimmt damit an⸗ 
ſcheinend die Stelle des deutſchen Generals Kundt ein. 

Der uruguayiſche Präſident Terra hat im Namen der 
panamerikaniſchen Konferenz den beiden kriegführenden 
Staaten Waffenſtillſtandsvorſchläge unter⸗ 
breitet. 
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Erregung über Neufundlandgeſetz. 


London, 15. Dezember. Im Unterhaus kam 
um Mitternacht zu lebhaften Auftritten, als der Domi. 
nienminiſter die Aussprache über das Neufundlandgeſeg 
abſchließen wollte, das die Sanierungsmaßnahmen für 
Neufundland und die vorübergehende Aufhebung des Do⸗ 
minienſtatuts vorſieht. Auf den Bänken der Oppoſition 
entſtand eine ſtarke Aufregung. Fäuſte wurden gegen Mi- 
niſter Thomas geſchüttelt, dem man Selbſtüberhebung vor⸗ 
warf. Der Sozialiſt Cocs ſagte u. a., daß Thomas ſchon 
beinahe zwei engliſche Dominions veripieli habe und mig. 
licherweiſe auch noch die vier anderen verspielen werde. 
Wegen Ablehnung des Vertagungsantrages des Wt aiiers 
Thomas nahm die Regierung am Morgen „Rache“. Ali 
die Oppoſition morgens gegen 3 Uhr die Ver'agurg bes 
antragte, wurde ihr Antrag von den Regierungsanbangern 
abgelehnt, jo. daß ſich die Ausſprache über das Neufunds 
landgeſetz bis vormittag um 8.30 Uhr hinzog. Du jedoch 
noch eine Finanzentſchließung des Arbeitsloſengeſetzes auf 
der Tagesordnung ſtand, wurde auch dieſe noch durch⸗ 
genommen, und erſt um 13.10 Uhr wurde die Sitzung auf⸗ 
gehoben. 


Uueberfall auf trans ſib'riſchen Schnellzug. 


13 Tote und U Schwerverletzte. 


Moskau, 15. Dezember. Wie aus Charbin gemel⸗ 
det wird, iſt auf den transſibiriſchen Schnellzug auf man⸗ 
dſchuriſchem Gebiet ein Ueberfall verübt worden. Nach 
vorläufigen Angaben ſind 7 Fahrgäſte getötet und 8 ſchwer 
verletzt worden. Mandſchuriſch⸗japaniſche Truppen griffen 
noch im letzten Augenblick ein und vertrieben die Banditen. 

Charbin, 15. Dezember. Wie zu dem Ueberfall 
auf den transſibiriſchen Zug ergänzend gemeldet wird, hat 
ſich die Zahl der Opfer bedeutend erhöht. 13 Perſonen 
haben ihr Leben eingebüßt: 1 Ruſſe, 6 mandſchuriſche 
Staatsangehörige, 3 japaniſche Ziviliſten und 3 japaniſche 
Soldaten. 15 Perſonen wurden verletzt. ; 


Schwere Bergwerkserploſton. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet: Durch eine ſchwere 
Exploſion im Helehuis⸗Bergwerk (britiſch⸗ſüdafrikaniſche 
Kapkolonie) wurden mehrere Bergleute verſchüttet. 2 
Europäer und 6 Eingeborene werden vermißt. Mit ihrer 
Rettung wird nicht mehr gerechnet. 


Autoantr leb mit Holzgas. 

Der Ausſchuß für Technik in der Forſtwirtſchaft in 
Berlin hatte am Freitag zu einer Beſichtigung und Preche- 
fahrt des Holzgas⸗Autobuſſes eingeladen, der zurzeit von 
der Roſtocker Straßenbahngeſellſchaft praktiſch ausgewerlet 
wird. Die Betriebsſtofferſparnis ift gegenüber den flü : ſi⸗ 
gen Triebmitteln, wie Benzin, ungewöhnlich groß, jo dis 
etwa 90 Prozent. Das Holz wird in etwa 10 Zentimeter 
langen Stücken in den Generator gebracht und zu einem 
chemiſch reinen Gas vergaſt. Bis jetzt ſind etwa 500 
ER ee aaa und Omnibuſſe in Deutſchland iv 

etrieb. 


— 


Todesſtrafe für Kindesmörderin. 

Das Schwurgericht in Königsberg verurteilte die 21⸗ 
jährige Hausangeſtellte Margarete Groß wegen Morde? 
an ihrem 15 Tage alten Kinde zum Tode. 


Die Schiſſahrt auf dem Rhein eingeſtellt. 
Mannheim, 15. Dezember. Der Rhein war 
heute morgen bei Mannheim in ſeiner ganzen Breite mit 
ſtarkem Eis bedeckt, ſo daß die Schiffahrt von heute ab 

eingeſtellt werden mußte. i 


Zuchthausſtrafe nicht Todesſtrafe 


beantragt für van der Lubbe fein Verteidiger von amtswegen. 


Leipzig, 15. Dezember. Zu Beginn der Frei⸗ 
tagverhandlung des Reichstagsbrandprozeſſes 
Rechtsanwalt Dr. Sack, er möchte erſt am Sonnabend 
feinen Schlußvortrag halten, denn er fühle fih heute 
„körperlich und geiſtig nicht in der Lage, gegenüber den 
Anträgen des Oberreichsanwalts mit genügendem Nach⸗ 
druck auftreten zu können“. Dieſem Anſuchen wurde vom 
Senatspräſidenten bereits entſprochen. 

Der Verteidiger der drei Bulgaren Rechtsanwalt Dr 
Teichert ergreift das Wort, um ſeinen geſtern begon⸗ 


nenen Schlußvortrag zugunſten der bulgariſchen Angetlag⸗ 


ten zu beenden, für die der Oberreichsanwalt, wie ge⸗ 
meldet, Freiſpruch beantragt hat. 

Dann beginnt, mit Spannung erwartet, der Vertei⸗ 
diger des Angeklagten van der Lubbe, Rechtsanwalt 
Dr. Seuffert⸗Leipzig, ſeine „Verteidigungsrede“, in 
der er gleich anfangs betont, ihm ſei der Auftrag, den der 
Brandſtiftung angeklagten van der Lubbe zu verteidigen, 
von „amtswegen“ zuteil geworden. 

Rechtsanwalt Dr. Seuffert ſagt: „Ich habe ſchon zu 
Beginn des Prozeſſes vortragen müſſen, daß mir der An⸗ 
geklagte van der Lubbe jede Auskunft und jedes Ge⸗ 
ſpräch verweigert hat, und zu meinem Bedauern iſt 
es auch ſo geblieben. So mußte ich mir auf Grund der 
mündlichen Verhandlung ein Urteil bilden. 


erklärte 


Die geiſtigen Urheber der Brandſtiftung find 
ermittelt in der kommuniſtiſchen Partei, ihren Führern, 
Rednern und Agitatoren aller Grade .. (2) Aber für 
van der Lubbe find Schuld und Strafe nach dem geltenden 
Geſetz zu ermitteln. Ich gehe davon aus, daß der Ent 
ſchluß van der Lubbes zu den Brandſtiftungen in Neu- 
Köln früheſtens entſtanden iſt als er die Geſpräche vor dew 
Wohlfahrtsamt mitanhörte. Der Entſchluß, den Reichs ag 
anzuzünden, iſt auf dem Wege von Hönigsdorf (dem 
Ort, wo Lubbe die Nacht vor dem Reichstagsbrande 
verbracht hatte. Die Red.) nach Berlin entſtanden. Diese 
Angaben van der Lubbes halte ich für glaubhaft.“ (Aic, 
wo ijt hier die Verſtändigung mit Führern der Kommuni- 
ſtiſchen Partei Deutſchlands? Die Red.) 

Im Verlauf ſeiner weiteren Ausführungen kam 
Rechtsanwalt Dr. Seuffert bereits auf das Ziel feuer 
Verteidigung, indem er erklärte: „Nicht aufrecht⸗ 
zuerhalten ijt die Anklage hinſichttich 
des Hochverrats.“ Der Verteidiger läßt die 
Brandſtiftung gelten, aber er behauptet, daß van der Lubbe 
keinesfalls aus Gründen der Entfachung eines Aufſtandes 
dieje Brände gelegt habe, ſondern um iein Geltungs⸗ 
bedürfnis zu befriedigen. Daraus ergebe ſich, daß 
Lubbe als Sühne ſeiner Tat eine langjährige Zuchthaus⸗ 
ſtraſe hinnehmen müſſe. 
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Tagesnenigleiten. 


Vor dem Erl rierungstod gerettet. 


Als der Wärter des katholiſchen Friedhofes in Rado⸗ 
goszez vorgeſtern abend vor Torſchluß den Friedhof ai- 
ſchritt, bemerkte er auf dem Schnee einen jungen Mann, 
der dem Tode des Erfrierens nahe war. Der vor Froſt 

erſtarrte Mann wurde nach der Wohnung des Totengrä⸗ 
bers gebracht. Ein herbeigerufener Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft ſtellte fejt, daß der Mann durch den Genuß von 
Sublimat einen Selbſtmordverſuch verübt und ſich außer⸗ 
dem Hände und Füße erfroren hatte. Der Leuensmüde 
wurde in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Krankenhauſe 
gebracht. Es konnte feſtgeſtellt werden, daß der Lebens⸗ 
müde der Zgier ka 102 wohnhafte 23jährige Joſef Paru- 
Szewſti ijt, der bereits längere Zeit keine Arbeit hat. 

Eine Stunde ſpäter fand derſelbe Wärter auf einem 
friſchen Grabe eine vor Kälte erſtarrte ohnmächtige Fran, 
zu der er gleichfalls einen Arzt der Rettungsbereitſchaft 
rief. Dieſer ſtellte feft, daß die Frau einen Ohnmachts⸗ 
cnal erlitten hatte und überführte fie nach ihrer Woh- 
nung. Es handelt ſich um die Witwe Veronika Adamczul, 
wohnhaft Mlynarſkaſtraße 9, deren Mann kurz zuvor auf 
Koſten der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung beſtattet wor⸗ 
den war. Als alle Leidtragenden den Friedhof bereit? 
verlaſſen hatten, erlitt die Frau einen Ohnmachtsanfall 
und wäre ſicher erfroren, wenn der Wärter nicht nach 
einen Rundgang unternommen und ſie gefunden hätte. (p) 


Auf der Landſtraße eriroren. 


Auf dem Wege nach dem Dorf Baranica, Kreis Tu⸗ 
ref, wurde der 31 Jahre alte Andrzej Slomka aus Grocho⸗ 
hæ erfroren im Straßengraben liegend aufgefunden. Die 
Unterſuchung ergab, daß er auf dem Jahrmarkt geweit: hat 

und wegen des Froſtes eine größere Menge Schnaps zu 
ſich nahm. Unterwegs fiel er vom Wagen und ſchlief im 
Straßengraben ein, wo er erfror. (a) 


Bei 20 Grad Froſt kin Schulunterricht. 
Im Zuſammenhang mit den letzten Fröſten hat der 
Schulinſpektor von Lodz eine Mitteilung des Qurita- 
riums des Warſchau⸗Lodzer Schulbezirks erhalten, in der 
es heißt, daß bei einer Temperatur unter 20 Grad der 
Unterricht in den Mittel- und Volksſchulen unbedingt für 
die Dauer dieſer Kälte einzuſtellen ift. (p) 

in Lotteriehauptgewinn in unſerer Stadt. 
Bei der geſtrigen Ziehung der 3. Maffe der Staats⸗ 
lotterie fiel der Hauptgewinn von 300 000 Zloty auf die 
Nr. 26014, die in Lodz in der Kollektur von J. H. Litman, 
Petrilauer Str. 32, verlauft wurde. Die gli lichen Ge⸗ 
winner ſind vier Spieler aus der mittleren Schicht der Be⸗ 
böllerung. 
Billigere Telephonge prä während der Feiertage. 

Das Lodzer Telephon⸗ und Telegraphenamt erhielt 
bom Poft- und Telegraphenminiſterium eine Verordnung, 
vonach am 23., 24., 25. und 26. ſowie am 31. Dezember 
und 1. Januar 1934 die Telephongeſpräche im zwiſchen⸗ 
ſtädtiſchen Verkehr ausnahmsweise laut dem Tarif für die 
Stunden geringen Verkehrs berechnet werden. Die Gebüh⸗ 
ten betragen 40 Prozent des normalen Tarifs. (a) 
Verlegung des Schulinſpektorats. 
Das Lodzer Schulinſpektorat, das ſich bisher in der 
Gdanſkaſtraße 44 befunden hat, wird heute nach dem neuen 
dotal in dzr Petrikauer Straße 147, Front, 3. Stock, vrr- 
legt. Die Mormale Amtstätigkeit im neuen Lokal begiant 
am Montag, dem 18. Dezember. (a) 


er darf nach Kanada auswandern? 

Wie uns die Lodzer Abteilung des Auswandereriyn⸗ 
dikats mitteilt, dürfen nach Kanada Frauen zu ihren Ehr⸗ 
männern und Kinder bis zu 18 Jahren auf Grund von 
amentlichen Aufforderungen (Permits) auswandern. 
ieſe Aufforderungen haben eine fünfmonatige Gültigkeit 
bon Tage ihrer Ausſtellung in Kanada an. Nach Kane da 
dürfen ſich auch Rückwanderer begeben, die ſich nicht län⸗ 
ger als ein Jahr außerhalb der Grenzen Kanadas au'se 
halten haben. Sie dürfen ihre Frau und die nicht über 
8 Jahre alten Kinder mitnehmen. (p) ] 


richtung von jriedhöjer. 

Noch vor Neujahr fol eine Verordnung über Beerdi⸗ 
gung Verſtorbener und Feſtſtellung der Todesursache cr- 
ſcheinen. Die Verordnung enthält Vorſchriſten bezüglich 
ber Feſtſtellung der Todesurſache, Errichtung von Fred 
öfen, Gräbern, Katakomben, Ueberführung von Leichen 
dom oder nach dem Auslande. Die Verordnung ſoll zu 
= in Kraft treten. (p) 


Ein 12jähriges Mädchen aus Ozorkomw verſchleygt. 
p Das Unterſuchungsamt der Lodrer Wofewodſchaft it 


keſtern vom Polizeikommando des Gdingener Hafens in 
Kenntnis geſetzt worden, daß vorgeſtern die 12jährige 
Chana Borenſtein aus Ozorkow mit dem Dampfer „Ba.- 
Enia“ angeblich nach London zu ihrer Tante abgereiſt iſt. 
Vachdem das Schiff den Hafen verlaſſen hatte, wurde Hart 
eſtellt, daß das Mädchen gar nicht den Namen der Tone 


Mannes namens Icek Rolfi fuhr. Es wird angenom⸗ 
men, daß Kolfkti das Mädchen nach Argentinien in ein 
ſreudenhaus bringen will. Und da die Lodzer Polizei 
Afächlich vor einigen. Tagen von dem geheimnisvollen 


London kennt und in Begleitung eines gutgekleideten 
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Verſchwinden des jungen Mädchens benachrichtigt wor⸗ 
den war, hat ſie ſich ſofort mit dem Hauptkommando der 
Polizei in Warschau in Verbindung geſetzt, damit das 
Hauptſkommando ſeinerſeits die Hafenpolizei in London 
erſuche, das Mädchen zuſammen mit ihrem Entführer nach 
Polen abzutransportieren. Hier wird dann der Mädchen⸗ 
händler dem Gericht übergeben werden. (p) 


Rauſereien im Tanzſaal und auf dem Plat Wolnosci. 

In dem im Haufe Wulczanſkaſtraße 5 untergebrachten 
Tanzſaal kam es vorgeſtern abend wegen einer Tänzerin 
zu einer Rauferei, wobei der 24jährige Arbeiter Joſef 
Adamczyk (Ogrodowa 26) Verletzungen am Kopfe und im 
Geſicht erlitt. Die Schlägerei wurde von der Polizei li⸗ 
quidiert und die Teilnehmer der ſelben nach dem Polizei⸗ 
kommiſſariat gebracht, wohin auch ein Arzt der Rettungs⸗ 
bereitſchaft gerufen wurde, der dem Verprügelten einen 
Verband anlegte. — Vorgeſtern abends kam es auch auf 
dem Plac Wolnosti zwiſchen mehreren Perſonen zu einer 
Auseinanderſetzung, die bald in eine Rauferei ausartetr. 
Hierbei erlitten Verletzungen am Kopfe: der 35jährꝛge 
Wladyſlaw Guz (Wilſonſtraße 31) und der 43jährige An⸗ 
toni Piontkowfki (11. Liſtopada 86). Die Verwundeten 
wurden nach dem 5. Kommiſſariat gebracht, wohin auch 
ein Arzt der Rettungsbereitſchaft gerufen wurde, um bei- 
den einen Verband anzulegen. Die Polizei hat den Vor⸗ 
fall zu Protokoll genommen, um die Schuldigen zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen. (p) 


Ein fauler Scherz. 

In dem Büro des Vereins „Letzter Dienſt“ läutete 
dieſer Tage um 1.30 Uhr nachts das Telephon, wobei mit- 
geteilt wurde, daß das Verwaltungsmitglied der Lodzer 
jüdiſchen Gemeinde, M. Rumkowſki, geſtorben fei, weshalb 
die Inſtitution zwei Männer in die Wohnung ſenden 
möge, um die bei Iſraeliten übliche Totenwache zu v r⸗ 
ſehen. In wenigen Minuten erſchienen auch zwei Män⸗ 
ner an der Tür und erklärten der aus dem Schlaf geweck⸗ 
ten Gattin des angeblich Verſtorbenen, welchen Auftrag 
ſie auszuführen hätten. Die Frau verfiel in einen Wein⸗ 
krampf, doch bald kam ſie dahinter daß dies ein üble: 
Scherz ſein könne und läutete ihren Mann, der ſich auf 
einem Bankett befand, an. Der taktloſe Spaßvogel wird 
geſucht. (p) 
14jähriger Knabe erſchiezt ungswollt feinen Bruder. 

Im Haufe Sierakowͤfkiego 9 wohnt die Familie Lapsz. 
Geſtern abend waren die Söhne der Eheleute Lapsz, der 
19jährige Tadeusz und der 14jährige Czeſlaw, allein zu 
Hauſe. Tadeusz jah am Tiſch und las in einem Buch, 
während Czeſlaw in einem Schub herumkramte. Dabei 
ſand er einen Revolver ſeines Vaters, den dieſer, ohne 
einen Waffenſchein zu beſitzen, dort verſteckt hielt. Der 
Knabe hantierte an der Waſſe herum, als plötzlich ein 
Schuß losging. Die Kugel traf den am Tiſch ſitzenden 
Tadeusz in den Hinterkopf, den ſofortigen Tod herbei⸗ 
führend. Die von dem Vorfall in Kenntnis geſetzte Roli- 
zei hat den 14jährigen Czeſlaw Lapsz zunächſt in Haft 
genommen und deſſen Vater wegen unbefugten Waffen⸗ 
beſitzes zur Verantwortung gezogen. (p) 


Identifizierung eines tödlich Vorunglückten. 

Wie berichtet, iſt vorgeſtern abend in der Krauſeſchen 
Ziegelei an der Pabianickaſtraße 62 ein junger Mann unts 
Leben gekommen. als er von einem Holzſtapel ein Breit 
ſtehlen wollte, wobei ihm ein Ballen auf den Kopf fie! 
und zerſchmetterte. Die Polizei brachte jetzt in Erfah⸗ 
rung, daß der Getötete der 24jährige Waclaw Skuza aus 
dem Hauſe Krosnienfaſtraße 9 iſt. (p) 

Zuſammenſtoß eines Zuſuhrbahnzuges mit einem Kraſt⸗ 
wagen. 

Wenige Schritte von der Halteſtelle „Zdrowie“ der 
Zufuhrbahnlinie Lodz⸗Lutomierſk entfernt fuhr geſtern vyr- 
mittags ein mit Fleiſchwaren beladener Kraftwagen der 
Vereinigten Wurſtmacher, Napiorkowliſtraße 36, über das 
Gleis der Trambahn, als gerade ein elektriſcher Zug aus 
der Richtung von Lutomier k herannahte. Sowohl der 
Chauffeur als auch der Zugführer bemerkten die Gefahr 
zu ſpät, und der Wagen der Zufuhrbahn fuhr mit aller 
Kraft gegen den Kraftwagen. Der Kraftwagen ſtürzte um, 
erlitt aber nur unerheblichen Schaden, dagegen wurden 
am Zufuhrbahnwagen die Scheiben des Vorderperrons 
zertrümmert und der Motor beſchädigt, fo daß er die 
Fahrt nicht fortſetzen konnte. Der Chauffeur und fein 
Gehilfe kamen glimpflich davon. Durch den Zwiſchenfall 
trat im Verkehr auf dieſer Linie eine längere Unterbre⸗ 
chung ein. (p) 

Hunger, Hunger, Hunger! 

Im Torwege des Hauſes Petrikauer Straße 21 er- 
litt geſtern früh der 77jährige Wawrzyniet Dzibowfki, der 
arbeits⸗ und obdachlos iſt, einen Ohnmachtsanfall, wes⸗ 
halb der Arzt der Nettungsbereitihaft herbeigerafen 
wurde, der dem Greiſe, der vor Entbehrung zuſammenge⸗ 
brochen war, die erſte Hilſe erwies und ihn darauf nach 
dem Reſervekrankenhaus überführte. (p) 


m 


Immer noch kein Lohyrabkenunen in der Wirkmaren- 
induſtrie. 


Geſtern fand im Bezirksarbeitsinſpektorat eine ges 
meinſame Konferenz der Vertreter der Unternehmer and 
Arbeiter der Wirkwareninduſtie ſtatt. Es wurden drei 
Stunden lang über verſchiedene Punkte des abzuschließen 
den Lohnabkommens debattiert, ohne daß jedoch eme 
Einigung zuſtandegekommen wäre. Es wurde daher bis 
ſchloſſen, im 8. Januar 1934 wieder zuſammenzukommen. 


— — 


Schwerer Unfall einer Arbeiterin. 


Als geſtern in der Spinnerei der Firma K. TH. 
Buhle in der Dombrowjtiftraße 21 drei Arbeiterinnen, 
darunter Felicja Hoffmann, Zgierſkaſtraße 64, damit be⸗ 
ſchäftigt waren, Garn aus dem Saal zu tragen, riß plötz⸗ 
lich ein Transmiſſionsriemen, der die drei Frauen mit 
voller Wucht traf. Die Hoffmann wurde ſo heftig gegen 
eine Maſchine geſchleudert, daß fie mehrere Rippenbrüdhe, 
Brücke an beiden Beinen und Armen und ſonſtige ſchwere 
Verletzungen davontrug. Sie mußte in hoffungsloſem 
daband ins Bezirks⸗Krankenhaus überführt werden. Die 

eiden anderen Arbeiterinnen trugen leichtere Verletzun⸗ 
gen davon. 


——' 


Gedentt der hungernden Schullinder! 
Ein Aufruf des ſtädtiſchen Schulrats. 


Weihnachten und Neujahr rücken heran. Nach altem 
Brauch hinterlegen um dieſe Zeit mitleidige Menſchen 
Spenden für wohltätige Zwecke. Denkt daran, daß 20 000 
hungrige Kinder tagtäglich auf einen warmen Imbiß in 
der Schule warten, daß die Hälfte davon vergeblich wartet. 
Anſtatt der üblichen Neujahrs⸗ und Weihnachtsgrüße 
ſchenktt etwas für Milch und Brot für das hungernde 
Schulkind. 

Spenden für den Speiſungsfonds des Schulrats kann 
man in allen Lodzer Tageszeitungen, im Büro des Schul⸗ 
rates der Stadt Lodz, Piramowicza 10, Zimmer 9, Tel. 
203⸗23, und bei Dir. Michejda, Deutſches Knabengymna⸗ 
fium, Tel. 226-10, ſowie in allen Abteilungen der Poſt⸗ 
ſparkaſſe und der ſtädtiſchen Sparkaſſe einzahlen, mit der 
Bemerkung: für den Städtiſchen Schulrat der Stadt Lodz 
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Eine Kindesleiche auf dem Friedhoſe. 

Auf dem jüdiſchen Friedhof in Doly fand geſtern der 
Wärter zwiſchen den Gräbern die Leiche eines Kindes 
weiblichen Geſchlechts. Die Leiche wurde dem Proſezto⸗ 
rium überwieſen. — Im Korridor der Abteilung für ſo⸗ 
ziale Fürſorge ſetzte geſtern eine Frau ihr etwa 5 Monate 
altes Kind männlichen Geſchlechts aus. Das Kind wurde 
dem Findlingsheim übergeben. — Die Polizei ſtellt Nach⸗ 
forſchungen nach den Müttern an. (p) 
Selbſtmordverſuch eines UIrbeitsloſen. 

In feiner Wohnung (Zeromſtiſtraße 13) verübte ges 
ſtern der 53jährige Jonas Jeremiasz, ein ſeit längerer 
Zeit ohne Erwerb daſtehender Mann, einen Selbſtmord⸗ 
verſuch, indem er Salzſäure trank. Als die Verzweiflungs⸗ 
tat bemerkt wurde, rief man den Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbei, der dem Lebensmüden die erſte Hilfe erwies 
und ihn in ernſtem Zuſtande nach dem Krankenhaus in 
Radagoszez überführte. (p) 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wegen Verprügelung von Juden vor Gericht. 

Am 20. Oktober d. J. überfielen drei Männer in der 
Franciszkanſtaſtraße einen gewiſſen Arie Deich, den fie 
als Juden erkannten, und ſchlugen auf ihn ein. Auf die 
Hilferufe des Ueberfallenen eilte Polizei herbei und nahm 
einen der Raufbolde feft. Es war dies der 20 jährige 
Bürſtenbinder Lucjan Ludwiſiak. Er wurde vom Stiro⸗ 
ſteigericht zu 2 Monaten Haft verurteilt. Gegen dieſes 
Urteil legte er beim Bezirksgericht Berufung ein. Die 
Strafe wurde ihm auf 42 Tage Haft ermäßigt. — Eines 
ähnlichen Vergehens hatten ſich auch die Arbeiter Broni⸗ 
ſlaw Kolaczynſki und Antoni Pientka ſowie der Monteur 
Staniflaw Spychalſti ſchuldig gemacht, die im Oktober an 
der Ecke Pomorſka⸗ und Zagajnikowaſtraße den Nacht⸗ 
wächter Calel Przedborſki überfallen und verprügelt hate 
ten. Kolaczynſti und Pientka wurden vom Stcaroſtei⸗ 
gericht zu je 2 Wochen und Spychalſti zu 1 Monat Hafé 
verurteilt. Die Strafe wurde Spychalſki geſtern vom Bes 
zirksgericht auf 1 Woche Haft ermäßigt, Kolaczynſki und 
Pientka wurden freigeſprochen. (p) 


Rampf um einen Sack Rohen. 


Am 7. Auguft bemerkte der Eiſenbahnwärter Jose) 
Kerner auf dem Güterbahnhof in Karolew die beiden ihm 
wohlbekannten Kohlendiebe Biedrzykowſti und Strzelecki, 
die bei ſeinem Anblick die Flucht ergriffen und einen mit 
Kohle gefüllten Sack mit ſich forttrugen. Beide liefen bis 
zur Towarowaſtraße, wo fie den Sack dem fie erwartenden 
Fuhrmann Edward Ulezalko übergaben. Kerner ſuchte 
dem Fuhrmann die Kohle fortzunehmen, was dieſer nicht 
zuließ, ſondern auf Kerner einzuſchlagen begann. Dabei 
büßte Kerner zwei Zähne ein. Die beiden Diebe ſchauten 
zu und forderten Ulezalko auf, dem Eiſenbahnwärder 
„Verſtand beizubringen“. In der Notwehr feuerte nun 
Kerner auf die Diebe einen Revolverſchuß ab und traf 
Strzelecli ins Bein. Da ließen die Männer von ihm ab. 

Geſtern ſtanden alle drei vor dem Lodzer Bezirksge⸗ 
richt, von dem Strzelecki und Biedrzykowſki zu je 6 Mo- 
naten, Ulezallo dagegen zu 9 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt wurden. (p) 


Reue kommt nie zu [pät 


Der in der Nawrotſtraße wohnhafte 29jährige Laden. 
beſitzer Franz S. hatte während ſeines Aufenthalts in ver⸗ 
ſchiedenen Kurorten und anderen Städten Vorträge gehal⸗ 
ten und ſich dabei des Titels eines Doktors der Rechte 
bedient. Nach Schluß des Vertrages ließ er lich gewöbn⸗ 
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lich eine auf den Namen Dr. jur. Franz S. lautende 


Beſcheinigung ausſtellen, die er dann in anderen Orten 
als Reklame benützte. Die Lodzer Stadtſtaroſtei beſtraft⸗ 
S. für die unrechtmäßige Benützung des Doltortiteis 
mit 14 Tagen Haft. Gegen dieſes Urteil legte er beim 
Bezirksgericht Berufung ein, geſtand ſeine Vergehen ein 
und erklärte, ſeit ſeiner am 6. Februar d. Is. erfolgten 
Verheiratung ein ſolides Leben zu führen und bat, ihm 
die Haftſtrafe in eine Geldſtrafe verwandeln zu wollen. 
Dieſe Bitte wurde auch von Bezirksrichter Salm berüd- 
ſichtigt und ihm in Anbetracht ſeiner Reue eine Geldſtraſe 
von 50 Zloty oder 7 Tage Haft auferlegt. Nach Belannt⸗ 
gabe des Urteils dankte S. dem Richter. (p) 


Ans dem Neithe. 


Schüler brechen in Finanzamt ein. 

Nach Entfernung der Fenſtergitter drangen Einbre⸗ 
cher in das Magazin des Finanzamtes zu Siemiano⸗ 
witz ein und raubten vom Amt beſchlagnahmte 
Gegenſtände, wie Schnäpſe und Weine, Schokolade, Tee, 
Gummiabſätze u. a. — alles im Geſamtwerte von 145 yi. 
Wie die Unterſuchung ergab, wurde der Einbruch von 
3 Volksſchülern ausgeübt, denen das geraubte Gut 
zum Teil wieder abgenommen werden konnte. 


2000 31., ein Vaublatz, eine Frau 
und 3 Zähne. 


Abram Gottheimer, ein wohlhabender Tſchenſto⸗ 
Hauer Kaufmann, hatte unlängſt fein wenig eint ig⸗ 
liches Geſchäft liquidiert. Er ſah ſich nach einer anderen 
Einnahmequelle um. Von den ihm gemachten Vorſchlägen 
gefiel ihm der eines gewiſſen Max Binder aus Radontlc 
am beiten. Binder ſchlug vor, gemeinſam in Radomeko 
eine Spielwarenfabrik zu errichten. Beide fuhren zich 
nach Radomſko, wo Gottheiner von Binder auf einen Platz 
geführt wurde, auf dem die Fabrik errichtet werden jolie. 
Begeiſtert von der Lage des Platzes gab Gottheiner jeme 
Bedenken auf und erklärte ſich bereit, bei einem Notar in 
Tſchenſtochau die Einzelheiten des Vertrages feſtzulegen. 
Binder „lieh“ jedoch vorher von Gottheiner 2000 Zloty. 
Als G. am darauffolgenden Tage zum Notar kam, mußie 
er ſtundenlang vergeblich auf Binder warten. Verzwei⸗ 
felt fuhr er nach Radomfko, wo er erfuhr, daß der angeblich 
für die Spielwarenfabrik auserſehene Platz nicht Binder 
gehöre. Die in Kenntnis geſetzte Polizei hat bisher Ferne 
Spur von Binder entdecken können. 

Um das Maß des Uebels voll zu machen, erhielt Gott⸗ 
heiner von ſeiner „beſſeren Hälfte“ auch noch einen gehö⸗ 
rigen Denkzettel, denn ſie ſchlug ſo heftig auf ihn ein, daß 
er drei Zähne einbüßte. (p) 


Irau Malisz widerru't. 
Ihr Verteidiger bemüht ſich um Reviſion des Prozeſſes. 


Nach einer Meldung aus Krakau iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß es zu einer Reviſion des bekannten Ma⸗ 
liszj⸗Prozeſſes kommt. Die Frau des hingerichteten Raub⸗ 
mörders Jan Malisz, die wegen Beteiligung an dem 
Raubmord zum Tode verurteilt und dann zu lebensläng⸗ 
lichem Zuchthaus begnadigt worden ift, Marja Malis z, 
hat jetzt aus dem Frauenzuchthaus in Fordon, wo ſie 
gegenwärtig untergebracht iſt, ein Schreiben an ihren 
früheren Verteidiger in Krakau geſandt, worin ſie erklärt, 
daß fie trotz ihrer Ausſage vor Gericht bei dem Raubmort 
den Revolver überhaupt nicht in der Hand gehabt habe. 
Sie habe ſich an dem Raubmord nicht ſelber beteiligt. Nur 
aus dem Grunde habe ſie ſich vor Gericht als Mörderin 
bezeichnet, um mit ihrem Mann ſterben zu können. Gleich⸗ 
zeitig erſucht ſie in dem Schreiben, alles daran zu ſetzen, 
damit ihr Los gemildert würde. Auf Grund dieſes Schrei⸗ 
bens wird der Verteidiger, Rechtsanwalt Warenhaupt, 
verſuchen, eine Reviſion des Prozeſſes zu erreichen. 

Pabianice. Märchenaufführung. Heute, 
Sonnabend, abends 6 Uhr findet im Turnſaale des Deut⸗ 
ſchen Gymnaſiums ein Märchenabend ſtatt. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangt „Ambroſa und Palladin“, eine treue Bear⸗ 
beitung des Märchens „Palladin und die Wunderlampe“ 
aus „Tauſend und eine Nacht“. Es iſt dies eine heitere 
Aufführung, die gewiß allen Beſuchern einige frohe Stun⸗ 
den bringen wird. X 
Landmann vergewaltigt fein 
14jähriges Dienſtmädchen. Bei dem 42jähri⸗ 
gen Landmann Jan Leſin in Jutrzkowice bei Pabianice 
war die 14jährige Eugenie W., eine Waiſe aus Pabianice, 
als Dienſtmädchen beſchäftigt. Leſin, ein verheirateter 
Mann und Vater mehrerer Kinder, ſtellte dem Mädchen 
längere Zeit nach, doch konnte ſich das Mädchen der Nach⸗ 
ſtellungen immer wieder erwehren. Vorgeſtern jedoch ver- 
ging ſich der Mann an ihr, worauf er ſie aus dem Hauſe 
jagte. Das Mädchen begab fih zu Fuß nach Pabianice, 
wo es den Fall der Polizei meldete. Der Landmann wurde 
verhaftet und nach dem Lodzer Gefängnis an der Koperni⸗ 
kusſtraße gebracht. (p) 

Zdunſta⸗Wola. Verhäng nisvoller Sprung. 
Auf der Strecke Zdunſka⸗Wola— Herby fand ein Strecken⸗ 
wärter in der Nähe des Dorfes Zgliczyn, Kreis Sieradz, 
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(14. Jortſetzung) 
„Halten Sie ein — ich kann das nicht hören!“ 


„Doch, Madame. Sie müſſen es hören. Heute! 
Denn von dem Augenblick an, da ich aus Ihrem Zimmer 
trete, will ich Sie nicht an das erinnern, was ich Ihnen 


heute gejagt habe. Wir werden unſere „geihäftlichen Be⸗ 


ziehungen“ pflegen und, wenn es möglich iſt, noch ver⸗ 
tiefen. Wir werden zuſammenarbeiten, ſo gut wir es ver⸗ 
mögen, werden unſeren Dienſt im Dunkel tun nach allen 
Kräften. Ich werde Sie nicht drängen, mich zu lieben — 
ich werde warten!“ 

„Warten — worauf?“ i , 

„Auf den Tag, da auch in Ihnen das mißhandelte 
Herz wieder zu ſprechen beginnt. Auf den Tag, der Sie in 
meine Arme führt!“ 7 

„Sie wiſſen nicht, was Sie ſagen! Mich, die das Le⸗ 
den ſo ſehr herabgewürdigt hat!“ 

„Bin ich Richter über Ihre Vergangenheit, Ma⸗ 
dame?“ f 

„Die Vergangenheit — die Vergangenheit mag tot 
fein. Aber die Gegenwart — die Gegenwart!“ Sie ſchrie 
es fait, unbekümmert darum, daß man ihre Stimme arf 
dem Korridor hören konnte. Und plötzlich brach fie in ein 
fonvulfives Schluchzen aus, das ihren ganzen Körper wie 
im Krampf ſchüttelte. Eberhard, der noch immer ihr⸗ 
Hand gefaßt hielt, wollte den linken Arm beruhigend um 
ihren Nacken legen — ſtatt ihn zurückzudrängen, lag ſie 
plötzlich an feiner Bruſt, und er barg fie zart und jant 
wie ein unendlich geliebtes Kind. Er fühlte die Wärme, 


einen Mann, dem beide Beine abgefahren worden ſind. 
Er ſtellte ſich als der 27 Jahre alte Ignaey Raszewſki aus 
Zdunſka⸗Wola heraus. Die Unterſuchung ergab, daß er, 
ein blinder Paſſagier, 
wollte. Dabei kam er zu Fall und geriet unter die Räder. 
Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtand ins Krankenhaus 
überführt. (a) 


Sport. 


Geyer ſchlägt Hakoah 12:6. 

Das geſtrige Mannſchaftstreffen im Boxen Geyer — 
Hakoah endete mit einem verdienten Siege der Geyerſchen 
Boxer von 12:6. Die Hakoah trat erſtmalig in einem 
Mannſchaftstreffen auf und hat in erſter Linie ſeine lichten 
Punkte in den früheren Bar⸗Kochba⸗Boxern. 


Am 26. Dezember IKP — Skoda. 

Der polniſche Boxverband willigte auf Erſuchen der 
Leitung des IKP ein, den Termin für das Entſcheidungs⸗ 
treffen im Viertelfinale um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
von Polen am 17. auf den 26. Dezember zu verſchieben. 


Polnische Boger werden in Amerika in den Ring gehen. 
Der polniſche Boxverband hat die Einladung der 
„Chicago Tribune“, eine polniſche Mannſchaft nach Ame⸗ 
rifa zu entſenden, angenommen. Es ſoll Mitte Mai 1934 
ein Länderkampf Amerika — Polen aufgezogen werden. 


Piſtulla in Berlin ſiegreich. 

Der frühere Europameiſter im Halbſchwergewicht 
Ernſt Piſtulla (Berlin) ſtand geſtern erſtmalig nach ſeiner 
langen Krankheit in einem Berliner Ring und konnte den 
holländiſchen Meiſter Piet Brand nach acht Runden knapp, 
aber verdient nach Punkten ſchlagen. Der Exeuropa⸗ 
meiſter reichte ja zwar noch nicht an das Können ſeiner 
Glanzzeit heran, bewies aber durch ſeinen trickreichen 
Kampf, daß er auf dem Aufitieg begriffen ift. 


Eishocken: LAS — Warszawianka. 

Morgen, Sonntag, findet auf dem Sportplatz des 
ERS ein Freundſchaftstreffen zwiſchen den Eishockey⸗ 
mannſchaften des LKS und der Warszawianka ſtatt. War- 
szawianka zählt bekanntlich zu den beiten Mannſchaften 
des Reiches. 

Stekler ſiegt in Bien. 


Das Ringkampfturnier im Wiener Zirkus wurde be- 
endet. Die Senſation bildete der Entſcheidungskampf 
zwiſchen Stekker und Leskinowicz, den Stekker nach einer 
Stunde für ſich entſcheiden konnte. Damit belegte Stef!er 
den erſten Platz, Leskinowicz den zweiten. Neben dem 
Titel eines Meiſters von Oeſterreich errang Stekler auch 
einen ſilbernen Pokal. 


Die Frauen⸗Leichtathletik⸗Weltſpieie 1934 in London 
ſind auf die Zeit vom 9. bis 11. Auguſt feſtgeſetzt worden. 
Enaland als Veranſtalter bat 26 Nationen eingeladen. 


von einem Güterzug abſpringen 


tztes Leben 


Liebe und Abenteuer eines Spions :: Roman von Frank Arnau 
a . BET ENEI FOREN 


die von ihrem geſchmeidigen Körper ausging, er ſog den 
Duft ihres Haares ein, er küßte die Augen, aus denen 
roße Tränen perlten, und auf einmal lag ſein Mund auf 
ihren weichen Lippen, die fi an den feinen feſtſogen, als 
wäre es für immer. 

„Liebſte! Liebſte!“ ; 

Sie ſprach nicht, fie hielt die Augen geſchloſſen. Mit 
heißer Hingebung erwiderte ſie ſeine Küſſe, klammerte ſie 
ſich an ihn. : 

Und jo vergaßen fie im Rauſch des Augen Nicks, was 
Trennendes zwiſchen ihnen ſtand — Vergangenheit, Ge⸗ 
genwart, Zukunft. 

7. Kapitel. 

Die Ereigniſſe überſchlugen ſich. Obwohl es auch in 
den offiziellen Berichten der Heeresleitung der Entente 
nicht mehr ganz zu verſchweigen war, daß der deutſch⸗ö ters 
reichiſche Vorſtoß in Galizien ſich zu einem vollen Siege 
ausgewachſen hatte und die Ruſſen über die Grenze zurück⸗ 


fegte, war die Kriegsbegeiſterung in Italien eher noch im 


Wachſen. Noch konnte man in Rom neutrale Blätte⸗ 
über die Schweiz fogar Blätter der Mittelmächte, Teie; 
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konnte aus ihnen erjehen, daß der Vorſtoß gegen die Das | 


danellen mißglückt war, daß die Entente überall, abgeſeh 
vom Kriegsſchauplatz im Weſten, Niederlagen erlitt — 
trotzdem! 
hitzte man ſich am Kriegsgeſchrei, und das „a baff 
J Auſtria“ wurde zur Grußformel, wie in Deutſchland da 
unſinnige „Gott ſtrafe England!“ 

Eidlich, am 24. Mai, erklärte die italieniſche Regie⸗ 
rung der öſterreichiſch⸗ungariſchen den Krieg. Nun kannte 
die Begeiſterung der Italiener kaum noch Grenzen. In 
Rom ſchien ein ewiger Feiertag angebrochen: Umzüge, 
Fahnen, Reden bis zur völligen Erſchöpfung. Man feierte 
den Sieg über den „Erbfeind“ und die Befreiung der „un⸗ 
erlöſten“ Gebiete bereits im voraus. 

Die öſterreichiſch⸗ungariſche und die deutſche Botſchaſt 
mit dem ganzen offiziellen Anhang waren damals Hals 
über Kopf abgereiſt; 
erklärung, die nur an die öſterreichiſche Adreſſe gerichtet 
war, ſeinerſeits den Kriegszuſtand mit Italien erklärt. Die 
öffentliche Meinung Italiens war dadurch ein wenig über⸗ 
raſcht, und zwar nicht gerade angenehm. Die Zeitungen 
hatten bis in die letzten Tage die Fiktion aufrechterhalten, 
daß der Krieg nur gegen Oeſterreich allein geführt zu wer⸗ 
den brauche, und das Volk, das gegen Deutſchland nicht 
den Haß fühlte, wie gegen Oeſterreich, hatte daran ge⸗ 
glaubt. Die Regierung wußte es freilich anders. Sie 
wußte feit Wochen, daß Deutſchland ein Alpenkorps anfa 
ſtellte, und Eberhard Hatzberg erhielt via Bern und Fa⸗ 
lieri den Auftrag, herauszubringen, wer den Verrat ver⸗ 
übt hatte. Denn die Aufgabe der Abteilung III B war 
nicht nur, „Nachrichten“ aus dem feindlichen und neutra⸗ 
len Ausland einzuholen, die für die oberſte Heeresleitun 
von Bedeutung waren, ſondern auch den Nacrichtenbicnf 
be Entente jo gut als irgend möglich unſchädlich zu mas 

en. 


Eberhard Hagberg hielt fih in dieſen Then des 


Ueberſchwanges nationaler Begeiſterung möglichſt von der 
Straße fern; für den Augenblick war ja auch Weſentliches 
nicht nach Berlin oder ins deutſche Hauptquartier zu be⸗ 
richten. Auch Mercedes — ſie hieß, wie Hatzberg ſagte, 
wirklich Mercedes — hatte das Albergo Michele in den 
letzten Maitagen kaum verlaſſen. Der Sturm der Leiden⸗ 
ſchaft, der über die beiden hereingebrochen war wie eine 
Elementarkataſtrophe, vermochte trotz ſeiner Wildheit die 
Mauer nicht niederzureißen, die zwiſchen Eberhard und 
Mercedes graniten ſtand. Sie bemühten ſich freilich beide, 
dieſe Mauer zu überſehen, aber es war ein vergebliches, 
ein aufreibendes Bemühen. In Stunden der Erſchütte⸗ 
rung trugen die beiden ihre Liebe wie ein Unglück. 

Nun ſollte Eberhard Hatzberg die Quelle ausfindig 
machen, aus der die Nachricht von der Aufſtellung des 


In den Straßen der italieniſchen Städte e. 


Deutſchland hatte nach der Kriegs⸗ 


„Alpenkorps“ an die italieniſche Heeresleitung gelangt 


war. Er ſprach mit Mercedes über dieſe Aufgabe, die ihm 
deshalb ſehr ſchwierig ſchien, weil hundert Möglichkeiten 
beſtanden. Eine unvorſichtige Aeußerung eines untergeord⸗ 


neten Organs konnte den Weg über die Schweizer Grenze 


gefunden haben, und daß die Entente in Genf und Zürich 
und einer Reihe anderer Städte ein Heer von Agenten un⸗ 
terhielt, war ja kein Geheimnis. Die Zenſur der Brieſe, 
die ins Ausland gingen, war nicht immer ſehr geſchickt. 
Leute, die vor dem Kriege internationale Beziehungen un⸗ 
terhalten hatten, Ariſtokraten, Induſtrielle Bankiers, hiel⸗ 
ten dieſe Verbindungen auch jetzt nach Möglichkeit auf⸗ 
recht, wenigſtens ſoweit ſie in neutralen Ländern beſtan⸗ 
den, und waren nicht immer vorſichtig in ihren Mitteilune 
gen, als das im Intereſſe des Vaterlandes nötig gewesen 


wäre. Eine Andeutung, eine beiläufige Bemerkung konnte 


genügt haben, wenigſtens nach der Meinung Hatzbergs, 


der Entente Klarheit über die militäriſchen Abſichten 


Deutſchlands zu verſchaffen. 
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28. Polniſche Staats lotterie. 3. Klaſſe. — 2. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


Vormittagsziehung. 


300.000 21. — 26014. 

15.000 zł. — 138078. 

10.000 zł. — 66097 110555 165328. . 

5.000 zł, — 22241 34141 80299 145182 
140418, 

2000 zł. — 58311 21014 35485 59675 
64926 116206 137401 

1000 21.— 73576 88052 126369 146965 

500 zi. — 25870 18119 41885 48714 
50264 42715 55879 38688. 76640 78099 
17397 92752 101519 112691 120114 
140921 143733 151379 166728 156383. 

400 zi. — 236 7523 17618 12411 13584 
16012 24719 37919 46575 49377 47978 
45038 54546 54588 66248 79631 85273 
100468 178207 109918 116712 117963 
131553 130665 140082 154491 160200 
161628. 

300 zł. — 8539 9298 17253 16036 
19074 15503 17157 26700 31741 45330 
45469 53873 60904 63482 76980 87851: 
86019 89856 91497 103714 105579 102252 
111973 136638 147005 148271 152651 
157506 160826 162062 161149 160907. 

250 zł. — 3115 3180 8226 8577 11449 
15126 18338 19198 19284 17226 23241 
22520 26634 29037 27921 30431 33074 
35227 38652 40189 41992 51814 54811 
55762 60235 62545 62127 
67299 68835 71662 70588 
74349 72015 79711. 81524 82792 89257 
94184 91278 96237 100169 102425 109368 
126904 126264 134183 132733 133257 
138795 137739 142711 141979 144648 
144244 148331 151262 154781 153177 
05 158166 160467 161872 165065 


59 70 99 361 551 1110 54 89 590 623 853 2058 
148 353 91 612 78 744 54 864 96 909 3085 510 
22 706 42 67 815 67 815 910 83 4067 127 95 256 
413 69 5046 304 506 678 854 81 97 6102 27 33 
282 595 946 74 7275 347 400 38 62 88 89 570 629 
51 748 847 8128 52 422 39 75 528 700 830 930 4 
486 95 9162 398 dai 

10103 18 43 388 534 40 11060 68 159 309 80 
423 509 74 608 83 957 12027 198 286 470 546 649 
95 764 838 76 947 13082 134 225 78 424 643 818 
65 930 14033 85 154 221 34 85 827 71 920 15466 
Er ae er 220 35 61 331 502 16 745 78 

248 537 630 824 
62 464 564 715 807 68. e 

2070 166 274 408 556 96 606 741 860 913 45 
21017 589 704 809 900 51 22365 83 970 23017 137 
305 436 51 80 86 515 51 63? 851 923 31 24238 89 
347 61 725 62 882 25057 104 250 329 851 83 911 
34 47 26081 RI 162 279 85 309 25 27 86 442 08 
523 603 857 028 27228 09 458 908 29 28170 254 
77 244 449 734 836 41 29000 346 462 637 48 889, 

30183 221 76 421 542 47 829 97 31327 421 40 
756 929 59 32005 100 84 330 74 422 51 84 798 
816 76 86 956 68 33164 222 401 586 857 914 
34115 36 63 92 265 551 631 708 22 58 873 940 
55 35207 60 27 86 88 420 73 558 651 96 770 886 
91 36157 342 497 543 723 63 805 55 910 73 
37110 30 71 316 41 91 415 531 753 38128 251 
338 57 503 838 934 39127 240 65 334 63 502 98 
682 939 69 

40053 440 47 563 716 97 894 41002 70 154 
454 539 93 937 64 42000 129 202 22 310 479 660 
821 55 60 66 935 43095 128 322 411 78 612 98 
819 79 935 49 81 44200 63 341 457 711 45054 78 
80 112.58 59 75 371 496 530 45 657 46177 78 
221 5 635 705 59 47 983 47016 111 265 411 
508 724 45 56 874 957 48002 11 104 12 226 54 
368 407 48 72 507 706 50 839 906 60 19028 142 
569 99 710 978 

50013 44 75 162 75 211 20 31 326 464 80 737 
60 855 51089 194 254 93 366 712 958 70 52111 
86 209 357 583 99 721 840 938 53260 203 11 24 
669 714 810 45 996 54084 95 278 434 80 692 700 
32 38 830 55091 151 304 49 438 523 729 900 49 
56422 24 98 532 668 724 58 932 40 57297 67 
372 92 511 652 759 803 978 58123 289 59001 3 
333 59 66 704 865 913 

60261 445 764 87 811 68 61145 682 84 599 
62217 458 537 77 607 790 63292 520 73 79 685 
704 923 64036 43 66 259 455 97 917 45 60 65133 
319 573 80 702 24 70 66075 420 39 65 519 91 
606 18 90 760 72 855 991 94 96 67196 202 85 
314 48 531 45 764 917 68140 82 384 636 773 806 
69053 136 316 71 553 638 835 76 955 84. 

70130 81 277 346 592 601 12 767 86 892 936 
71156 246 333 48 69 649 753 76 72052 349 63580 
635 64 82 913 65 73315 545 99 649 723 853 923 
42 74202 64 310 609 65 715 808 26 983 75151 
407 974 96 ' 
76128 301 85 610 17 782 77025 52 262 509 39 
56 67 79 679 724 78045 47 185 87 205 49 325; 
275 709 803 908 79006 173 251 80 435 602 714 

80042 243 86 520 893 81110 476 81 510 891 
055 82129 328 547 96 615 962 83334 410 535 72 
671 835 84 84066 89 101 750 884 97 921 38 68 
85155 77 258 551 881 86077 104 241 57 361 537 
707 929 87082 192 219 29 328 90 574 619 8i 
88034 86 217 45 400 83 693 777 837 42 89001 88 
276 401 83 517 787 816 : 

90245 326 418 773 981 94 01310 55 537 674 
700 46 63 87 92106 244 357 510 53 633 758 845 
03123 342 402 57 84 608 886 94081 92 167 619 
RIS 86 08012 82 506 662 710 33 72 840 981 98 
nn 251 301 15 343 559 814 71 935 89 96092 

EE 


Helft den hungernden 
Schullindern! 


74077 420 61 


142 66 352 552 955 97135 50 89 285 343 482 
520.45 669 717 50 98030 35 267 303 535 66 94 
912 28 70 99 

100056 80 85 236 310 25 62 545 739 825 908 
50 101160 262 303 71 406 596 691 810 956 102507 
10 68 77 549 844 45 917.39 97 103340 436 517 35 
697 726 966 104229 66 81 528 61 85 607 47 8lt 
57 105075 127 239 354 488 634 781 957 106389 
440 57 628 73 786 931 107084 418 90 573 85 
774 828 42 936 108046 279 413 508 84 629 720 
827 109440 626 760 959 

110249 92 390 447 55 618 51 11026 84 295 
465 540 644 56 751 904 39 112221 442 568 805 
995 113312 48 479 86 827 53 906 96 114001 147 
92 525 61 602 12 22 85 115268 353 748 954 61 
602 12 22 85 115268 353 748 954 116057 437 552 
117012 71 106 10 46 54 88 206 78 920 43 118237 
301 429 731 847 119076 91 240 95 314 52 583 
664 71 856 

120034 292 368 419 86 516 43 63 626 38 95 
901 27 121009 89 99 322 77 513 82 95 756 936 
122166 355 416 513 67 746 96 850 123173 312 31 
577 81 95 813 49 948 96 124009 91 152 209 364 
449 57 548 688 734 98 833 71 996 125129 462 517 
50 773 880 126182 229 571 651 62 82 738 810 
51 127045 101 22 52 284 426 680 804 70 128017 
89 90 453 530 49 84 665 701 61 71 805 51 53 78 
129062 178 300 15 21 24 99 511 621 855 64 68 

130027 65 188 284 348 469 87 635 722 971 
89 131070 240 307 793 942 132064 98 121 238 
73 93 337 95 589 133122 62 88 554 637 957 
134004 502 670 135029 1/8 274 458 61 556 613 
765 136201 543 716 945 137094 319 785 996 
138012 63 369 695 787 830 139000 137 45 81 418 
806 44 45 

140042 49 185 371 511 59 688 807 141074 145 


62408 78 220 68 71 76 355 842 142156 80 86 202 442 


96 759 143195 369 473 563 917 35 144068 
6 145599 810 9 66 146133 323 65 436 525 
743 819 900 147082 7 26 242 361 97 769 815 
70 148184 464 536 713 833 91 149099 201 577 
696 709 11 85 851 981 83 


16 46 


57822 71793 84722 94221 101919 125680 


136188 139030 147654 145722 153100. 


Po zł. 250 na N-ry: 9407 9969 11760: 


16256 20293 21933 23766 25945 26926 
26467 28093 30520 31067 31986 3252 
36622 38398 41802 44506 47007 48189 
55505 57936 57217 60012 63190 65350 
66633 75211 77217 91211 92719 95590 
98241 98504 96824 106933 109120 115908 
119762 124371 121113 124079 127793 
129221 128721 133368 132266 136961 
139482 140482 148680 150354 150809 
151928 150150 153951 5958 155193 
158884 160157 1655701 165327- 


446 909 59 1176 399 459 2030 89 254 396 598 
719 888 90 3079 465 853 941 4519 694 5206 29 341 
843 932 6945 7035 266 82 8172 430 629 762 809 
9434 10260 77 313 11219 694 728 841 12356 87 
92 13233 14231 582 721 70 800 959 15084 480 734 
16021 187 455 934 17601 64 735 18032 115 815 
18 19246 599. 

20315 701 922 21356 797 22012 21 308 635 771 
988 23237 726 902 24229 25400 541 808 27016 853 
28261 29017 245 431 48 523 856. 

30125 98 492 31800 53 908 32481 569 909 33036 
214 383 858 34199 419 86 875 89 911 35106 64 67 
435 561 619 758 861 36103 213 326 552 992 37320 
446 72 38252 661 39052 80 407 9 762 98. 

40010 281 345 442 608 41422 701 41 42352 435 
678 870 952 43518 802 44070 45227 593 749 808 
46471 97 673 870 911 47730 77 48180 370 423 510 
77 924 39 98 49834. 

51519 78 52226 628 53790 921 68 54494 748 
55748 876 95 56141 57446 585 74 856 967 59026 
449 700 3 51. 

60514 954 61136 224 740 949 62463 715 63088 


Added 


der Haupigewinn von 


300 000 ZI. 
fiel auf Nr. 26014 


am 2. Ziehungstage der 3. Klasse der 28, Staatslotterie 


in der glücklichsten Kollektur 


l. H. Lit i 


Lodz, Petrikauer 32, Tel. 144-72 


Glückliche Lose der 4. Klasse sind schon zu haben. 


UNTIL TER ELLE TTTTTTTPPTTRRTITTITITEIIRENETTLETTIIITTTTTTTTTITEITETTTITITITTIITRTHETTTET 


E ELELO 


Hennen 


un 


I! 


150008 23 56 56 165 66 205 27 72 78 563 
654 829 989 15 1008 13 162 86 243 53 92 379 95 
430 765 848 996 152013 168 81 200 306 15 40 45 
427 584 617 40 700 838 153010 131 50 73 212 
354 505 649 817 19 33 70 154042 105 204 99 
326 43 833 957 155038 517 40 601 755 827 901 
13 156039 94 106 58 63 297 425 44 661 702 85 
829 55 934 157030 92 603 52 728 158016 140 401 
37 593 807 910 159145 403 10 978 

160005 76 168 269 90 552 689 729 820 161111 
91 216 334 406 62 82 634 35 49 811 24 69 77 938 
162022 259 378 666 68 74 875 163025 33 141 299 
527 164228 322 490 165308 86 440 514 845 166109 
75 474 535 549 80 735 980 167209 75 373 498 
642 805 13 168089 453 77.562 718 29 81 92 879 
927 169221 79 376 429 46 574 703 70 81 933 83 


Nachmittagsziehung. 


Zt, 20.000 na Nr. 85289, 
ZI. 15.000 na Nr. 137244, 
Zt. 10.000 na Nr. 15665, 
zł. 1.000 na N-ry: 6602 6959 73218 
46644 85458 36988 90521 112013 151064 
150812 151457. a 
21. 500 na N-ry: 25064 18746 9873 
23154 36553 49011 63660 102436 67573 
74967 108808 58422 134210 123854 67894 
124585 143889 148860 160977. 
zł. 400 na N-ry: 4486 21848 36820 
50019 72276 87247 88260 95738 127911 
132157 148277 153038 165341 160226. 


253 389 441 66 558 655 76 65229 898 66891 67734 
68019 278 567 664 896 69008 534 59 65. 

70343 910 71248 69 72226 675 735 904 73012 
53 842 901 99 74217 55 412 673 847 952 75083 131 
346 458 585 76496 734 801 77016 347 451 543 70 
614 61 835 79772. 

80522 31 610 890 81372 642 82527 774 83045 
229 84112 813 92 86307 425 521 900 87544 54 685 
833 82 88056 166 88 424 673 980 89180 790 990. 

90624 970 91125 696 991 92238 70 98 739 915 
93039 760 94164 288 730 95000 68 435 863 936 48 
96433 700 97231 521 926 67 98195 835 80 99019 
126 511 819. s 

100076 218 510 102967 103024 202 76 802 
104539 105292 714 834 106016 685 741 107085 391 
864 108126 259 988 109151 596 617 702 39, 

110374 480 502 38 795 111417 86 798 113155 
870 972 114216 455 778 854 972 650 717 827 930 
116143 344 971 117489 118569 747 119268 484 620 
762 89 823 909 10. 

120065 151 52 201 61 121247 497 723 122151 
225 318 42 599 123148 50 348 413 746 955 124391 
519 125552 70 126111 216 127457 802 935 128884 
129706 816. 

130152 246 317 476 500 962 131359 543 681 
702 132375 465 79 133034 719 843 134736 997 
135153 76 309 859 926.58 136069 99 416 48 511 
774 992 137211 74 447 526 68 763 138302 622 796 
139355 74. 

140096 465 861 993 141238 58 342 421 756 82 
142397 976 144007 312 145169 291 681 942 146266 
470 147277 513 27 148000 76 496 581. 

150347 707 151733 849 152082 234 548 634 843 
915 42 153141 89 94 236 689 164093 353 155898 


|620 156284 91 334 98 719 157795 158579 159116 
zł. 300 na N-ry: 6413 18658 21662' 


718 994, 
160330 455 682 161344 518 708 22 162403 13 
528 613 163050 164159 318 721 165060 166560 


. 44381 35542 37770 48765 50715 56207: 697 167508 97 767 168046 648 160058 505 81. 


40 274 92 609 34 1150 215 397 633 244: % 

| 3337 750 819 917 4111 207 77 605 888 5034 
510 681 840 6052 68 398 503 38 646 7031 87 2i 
550 828 8854 95 9469 537 82, 4 

10223 639 862 72 11015 236 12416 640 1355 
664 79 14305 8 484 590 918 15395 538 16199 25 
17107 544.56 647 931 62 18122 421 578 813 1916: 
525 20293 787 873 82 981 21148 669 80 791 2207 
102 31 418 602 777 983 23191 240 585 620 66 766 
34 830 24078 252 990 25215 407 9 63 758 945 
26452 67 547 697 875 925 27268 73 741 28053 93 
415 542 604 29064 135 319 416 755 922. 

30052 520 28 600 31007 437 572 905 86 32401 
562 63 736 917 33318 627 712 939 47 34047 423 
572 728 72 99 865 35143 51 880 36104 74 622 
37218 42 365 731 972. 

38219 355 405 74 640 815 39132 39 732 893 
40260 388 41109 73 501 990 42207 342 542 651 
43100 70 91 366 477 552 888 942 44014 71 114 
447 744 45424 505 836 57 972 46604 887 47407 79 
713 35 54 85 839 48618 49 337 39 402 654 981. 

„ 50098 420 75 998 51356 560 52167 90 315 659 
86 753 53288 326 485 929 86 54306 27 55000 272 
371 671 923 56351 78 85 57412 717 873 75 972 
58846 57214 394 739. 

60150 372 568 627 61097 368 86 455 912 62018 
428 76 63213 800 910 64031 190 313 93 423 528 
875 912 65875 937 66074 438 878 927 97 67038 
774 850 68198 374 485 94 822 960 69033 624 951. 

70493 547 635 751 88 927 71089 465 672 72121 
159 369 594 758 73542 44 911 41 74175 274 491 
544 705 41 75440 96. 

76111 40 474 547 661 77513 696 727 78019 139 
225 541 56 974 79028 73 826 80046 236 87 745 64 
961 81001 81 137 284 318 850 92739 69 83071 255 
607 715 77 84133 318 547 751 85151 249 86569 890 
26682 898 914 84 87045 180 461 716 991 88142 
89528 95 756 918 51. 

ı 90828 976 91100 89 92582 670 92054 527 52 
685 703 928 97 93 242 356 694 990 94071 498 644 
753 95229 553 68 96363 423 646 824 97192 98023 
77 452 568 99100 568 885 976. 

l 100206 433 871 101007 213 680 102100 44 
103072 531 643 913 104009 588 15275 360 514 51 
106079 170 326 602 92 809 107022 389 989 108466 
551 53 773 109309. 

110449 111011 487 971 112093 59 72 132 283 
393 449 732 113113 114046 436 514 650 77L 95 
861 115130 255 56 478 853 116195 257 483 517 29 
951 117121 52 59 91 235 972 118103 56 287 397 
454 97 119182 87 296 532 741 913 94. 

120079 267 340 83 755 902 121101 331 637 725 
836 963 123408 652 852 124158 739 913 125012 
128 883 126856 83 127201 440 128448 92 888 
129494 546 671. 

13020 432 50 513 131354 87 132692 796 876 
133151 383 643 94 886 910 134625 938 138087 475 
607 77 852 966 136350 490 553 860 137233 1,83 466 
800 138007 37 419 47 518 83 139119 87 220 431 
715 140004 62 942 141106 40 389 945 W 142587 
632 143416 60 144127 258 572 632 086 145079 186 
233 542 903 146006 296 347 440 43 907 14 147516 
638 719 148147 204 654 149043 195 204 62 342 
422 878. 

150044 45 412 675 819 151128 33 39 81 444 
502 666 978 152121 486 560 608 32 837 153136 
291 321 625 834 909 154110 455 712 896 952 
155186 270 71 309 27 156051 395 589 602 835 70 
157115 38 918 158605 938 159053 239 98 622 781 
806 14 919 61. 

160262 313 16 36 38 79 480 161052 232 416 34 
59 76 162060 214 345 84 555 758 841 97 163015 
145 499 833 164216 750 34 842 61 165055 836 
166214 79 425 88 656 738 60 884 95 960 86 167195 
301 34 560 755 952 99 168171 271 354 659 789 
169025 184 226 333 99 739, 


n 500 Zi. 

1253 10 479 2257 442 3182 316 860 
4486 6959 7689 842 8025 130 9873 10219 
971 12023 622 13120 14097 860 15665 
18746 19912 20714 22212 787 23154 99 
24703 25054 109 584 26833 30529 31813 
32081 744 33155 36196 229 56 988 38139 
422 729 39098 500 661. 

40066 308 773 41629 42091 336 44010 
48067 51082 975 52865 996 54414 56653 
59070 516 62752 63049 66332 69187 543 
71059 918 73016 287 521 26.647 74598 
75893 76300 734 807 80613 82265 86697 
87517 88453 89677 91240 94628 852 
95586 97008 99082 488 42 585 102366 
106213 475 500 108064 109588 956 110254 
112487 113316 406 114752 118610 119403 
126393 127658 127864 128058 132541 
133459 135152 667 137746 138139 139824 
140107 958 142606 146524 148171 602 75 
148789. 

151740 152530 156676 157391 158722 
160647 161417 165051 750 166769 979 
785 169619. 


„eee. 
Dc r 


RALA 


Ortsgruppe Loòͤz⸗Oſt der dS Ap. 


Heute, Sonnabend, den 16. Dezember 193 
jindet in unſerem Lokale Pomorſka 129 die 


Weihnachtobeſcherung 


armer deutſcher Kinder ſtatt. Beginn pünktlich 
Uhr. Unſere Mitglieder ſowie Freunde ſind 
hierzu herzlichſt eingeladen. Aufführung eines 
Weihnachtsmärchens. Der Vorſtand. 
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A. 347 Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 16. Dezember 1933, 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 16. Dezember 1933. Leipzig (770 153 300 M.) 


12 Mittagskonzert, 14.30 Kinderſtunde, 16 Nachmittags⸗ 
konzert, 17.50 Cembalo⸗Muſik, 20.10 Bunter Abend, 23 
Nachtkonzert. 

Wien (581 kHz, 517 M.). 
11.30 Mittagskonzert, 12 Mittagskonzert, 13.10 Schall⸗ 
platten, 16 Mandolinenkonzert, 17 Schallplatten, 1735 


Polen. 

vooz (233,8 M.). 
11.40 Preſſeumſchau, 11.50 Laufende Nachrichten, 1157 
Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, 12.05 Populäre Muſik, 


12.30 Mittagspreſſe, 12.35 Wetterdienſt, 12.38 Shall- 


platten, 13 Pauſe, A Exportbericht, 15.30 Bericht der Norwegiſche Volkslieder, 19 Chorkonzert, 20 Funk pot⸗ 
Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer, 15.40 Schützen⸗ pourri, 21.45 Wohltätigkeits⸗Alademie. klar, 
Brieftaſten, 15.55 Sendung für die Flug- und Gazab- | Prag (617 155, 487 M. 

wehr, 16 Sendung für Kranke, 16.40 Franzöſiſch, 16.55 11 Schallplatten, 12.10 Schallplatten, 12.35 Blaton- 


zert, 13.45 Schallplatten, 
Schallplatten, 16 Operettenmuſik, 
19.25 Tanzmuſik, 21.30 Klavierkonzert, 
Muſik. 


15.30 Schallplatten, 15 55 
17.50 Schallplatten, 
22.15 Leichte 


Konzert, 17.50 Theaterrepertoire und Lodzer Nachrich⸗ 
ten, 18 Vortrag, 18.20 Volkskapelle, 19 Programm für 
den nächſten Tag, 19.05 Verſchiedenes, 19.25 Rezitaſto⸗ 
nen, 19.40 Sportbericht, 19.47 Abendpreſſe, 20 Leichtes 
21.20 Chopinkon⸗ 


— 


Die Antenne als Störenfried. 


Krachen oder Lautſtärkenf chwankungen beim Empfang 
können von einer ſchlecht oder zu loje auſgehängten An⸗ 
tenne herrühren. Eine ſolche vom Wind bewegte Antenne 
verurſacht Veränderungen der elektriſchen Wertigkeiten 
des Abſtimmkreiſes, ſo daß die Empfangsſtärke an win⸗ 
digen Tagen dem Fading⸗Effelt ähnelnden Schwankungen 
Heilsberg (1085 193 276 M.) unterworſen wird. Die auf einem Dach, beſonders auf 

11.30 Mittagskonzert, 16 Nachmittagskonzert, 17.25 | einem Blechdach angebrachte Antenne ruft auch, wenn die 


RETTET TEN TEEN RT l ed eee ET 


Konzert, 21 Techniſcher Briefkaſten, 
zert, 22 Wunſchkonzert. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (938,5 „103. 1635 M.). 

12.05 Schulfunk, 14 Sch allplatten, 16 Nachmittagskon⸗ 
17.20 Zum Geburtstage Beethovens, 18.20 Zur 
Unterhaltung, 19 Stunde der Nation, 20.10 Tanzſtun⸗ 
denzaüber, 23 Nachtkonzert. 


zert, 


geren Bent BEE 
Meifter und Arbeiter, 


EM Mittwoch, dem 13. Dezem⸗ 
verſtarb unſer Mitglied, 


Oa 4 8 geb. Tuſt 


Ihr Andenken werden wir in Ehren halten. 


Die werten Mitglieder werden erſucht, an i 
der heute, Sonnabend, den 16. Dezember, um 
2 Uhr nachm., vom Trauerhauſe, Kilinſkiſtr. 
Nr 154 aus, ſtattfindenden Beerdigung recht 
zahlreich teilzunehmen. 

Die PAS mOr AS 


Ein Schlager ist unser Weihnachtsverkauf, 
Drum alle zu „PAW“ in eiligem Lauf! 
Nur kurz ist die Zeit — schnell flieht sie dahin: 
Am 23. schon ist letzter Termin: 


Ben Verein den. ſanſprechender 


2 SEREIN “ 


Neiſter und WUrbeiter 


EIIIZIZTIITEITET TI DIS ISIS SD ZII DEN nunnsunnnunne Desiiker Kull ur⸗ und Dibdungs⸗Verein 
„ S bend, den 16. d. Mts., d gs 

MR erg en Lokale Andrzeſaſtr 17, N Nawrot 23 „Jorlichrit Namrot 23 

im 1. Termin um 7 Uhr und im 2. — — 


Termin um 8 Nor abends unſere Sonnabend, den 16. d. M., um 8.30 Uhr abends 


Preis Sinte. Preferente 


(franzöſiſcher und gewöhnlicher.) 


Reichhaltiges Büfett. Liebhaber dieſer Spiele ladet hierzu 
höflichſt ein Der Vorſtand. 


l eee ae ee e e G 


m. Quartalſitzung 


rn Um vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 
7 —— 


Kanarienvögel. 


Wellenfittiche, Gold⸗ und exotiſche Zier⸗ 


ſiſche, Käfige. Aquarien, diverſe Fiſch⸗ 
und Vogelfutter. Sämtliche Bedarfs 
artikel für Zucht und Pflege. Spratt's Dr. med. FELDMAN Kleine 
. Frauenkrantheiten und Geburtshilfe Anzeigen 
À 2 3 R in her 
m. Feng, Loda, awrot 43, el. 22-98 Zawadzka 10 / Tel. 155-77 Bolle zelne 
— nn 1 am N Empfängt von 10— 12 und 5-7 Uhr haben Erfolg !! 


Reiter 


für Anzüge, 


Trinitatis Kirche. Sonntag 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr 
H.suptaottesdienit mit hl. Abendmahl — P Wannogat 
12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl % polniſcher 
Sprache — B. Schedler: 230 uhr Kindergoitespienft: 
6 Uhr Guttesdient — B Vikar Steriat 

Sımınboustopelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottes dienſt. 

Bethaus Zuhardz, Sierakowſkiego 3, Sonntag. 10 Uhr 
Go tes dienſt mit hl Abendmahl — B. Vikar Schendel 

Kantorat Baluıy, Dwonka 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelnunde — P Vitar Schendel. 

Zdrowie, Haus Grabiti. Sonntag, 10 Uhr Leſegottes dienſt 


Kleider und 


Vr llante | 


Eisbahn 


im Zentrum der Stadt, * (Anna) 8 
geöffnet von 9 bis 23 L 


Spezielle Trainere für Anfänger und 
Jortgeſchrittene u. für Figurenlaufen. 


Täglich Konzert. 


Paletots bil! iq bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


natd. 


Geftlaffiges Büfett und Wärmeballe am Plage Das Geeste See en 4 Up: We te ka 
Techniſcher Leiter: O. Klatt Büchlein: Krantenhauſe — P. Löffler. 
FCC Jelbſtanſerugung Johannis Kirche. Sonntag. vuhyr Jugendgottes⸗ 


dienſt — B. Doberitein; 920 ihr Beichte, 10 Ur Haupt 
vottes dienft mit Kirchengeſang und hl Abendmahl — 
P Friedenberg. Konf. Dietrich 12 Uhr Gonesdienſt in 
polniſcher Sprache — B Kotula: 8 Uhr Kindergoties« 
dient — Konf. Dietrich: 4 uhr E — 
P. Haſſeprück 6 Uhr Gottesdienſt — P Lip ki 
$ ER Freitag, 10 Uhr Armenweihnachts 
eſche rung 

Kar olew. Sonntag, 1 1 Gottesdienſt P. Doberſtein 


Matthäi Kirche. SN 10 Uhr Hauptgottes dienſt 
mit hl Abendmeihl— P Dial. Berndt: 2.30 Uhr Kinder 


| w e e TAE 


von 
= in Glas und Porzellan kauft man am billig ſten = t 
| direkt in der Porzellanmalerei | b | 22 m 


K. FREIGANG, jun. 


Wyſoka 32, Ede Nawroiſir. 


en 
Aufſchriften u. Monogramme f. Vereine u. Reſtau⸗ 
rationen werden n. Wunſch u. Muſter ausgeführt 


. ER TEE RENTE SER oe arm, pan i —B 1 eins. P. Vikar Otto 
h ties d — itar 
Kabinett phofitafiier Seilmethoden bon 1 1 82 5 En 4.35 B Bitor Die... — 
. hältlich in d a: RE 
Dr. A. STEI NBERG 75 i p 805 Eu Brüder gemeinde, 3sromitisgo 56. Sonntag, 10 Uhr 
Bobs, 6:90 Slerpnia 3, von 10-1 und 4-7 Uhr „Bolkspreſſe Knoergottesdienſt Z Uhr Weihnachts verloſung veranſtaltet 


Röntgentherapie (äußere u. innere Beſtrahlungen), Ortho⸗ 
pädie und Mechano⸗Therapie (Rückgratverkrümmung. 
Gicht, Gelenk⸗ Musteln⸗ u. Nervenkrantheiten), ‚Quarz 
lampe, Diathermie, Solux, Eleltrotherapie, Darſon⸗ 
valifation uſw. — Heilanſtaltspreiſe. 


vom Ju zend und 3 ihr Predigt — Pfr. Schiewe, 4Uhr 
e des Jugendbundes. Mutwoch 
8 Uhr We hnach ts ſeier des Jugendbundes. 
Babtanice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 sum, ‚Rinder: 
gottesdienſt, 2.30 Ubr Prediat — Bred. 


Petrikauer 109 


B. ayon e reen ae 
Mumm 


| STOFF 


Dvorak⸗Konzert, 19 Stunde der Nation, 20.05 Bunter Leine Gebäudeteile berührt, das unangenehme Krachen im 
Abend. Apparat hervor. Einer der Hauptfehler der Antenne iſt 
aber ſchlechte Iſolierung: die Isolatoren können mit Me⸗ 
tallſtaub oder (wenn die Antenne in der Nähe eines 
Schornſteins hängt) mit Kohlenſtaub bedeckt ſein; bei Re⸗ 
genwetter wird dieſer Staub feucht und iſt dann ein vor⸗ 
züglicher Leiter: die Elektrizität fließt überallhin ab, nur 
nicht durch den Empfänger. 
geſamte elektriſche Energie aus der Antenne ſchöpft, iſt es 
daß der Empfang in ſolchen Fällen 
Einmal im Monat ſollten daher die Iſolatoren feucht ge⸗ 
waſchen und trockengerieben werden, einmal in zwei che 
ren ſollte eine neue Antenne gezogen oder zumindeſt die 

Antennenleine blankgewaſchen werden. 


Da nun der Detektor ſeine 


leiden muß 


Gewerl e chaftliches 
Achtung, Delegierte! 


Sonnabend, den 16. Dezember, um 6 Uhr abends, im 
Lokal Podlesna 26: 
Vollzähliges Erſcheinen erforderlich. 


allgemeine Deleg: ertenkonferenz. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſ hriftleiter: Dipl.-Ing Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 

Dittbrenner. — Druck 


«Prasa» Lodz Petrikauer 101. 


Im Tuchgeschäft 


Gustav RESTEL 


Peirlkauer Straße 84 finden Sie 


für jeden Zweck 
für jeden Geschmack 
für jeden Geldbeutel 


Besonders empfehle ich die Qualitätswaren 
| der altrenommierten Bielitzer Tuchfabrik 


CARL JANKOWSKY & SOHN 


zu Fabrikspreisen, 

#0000000006 

Neu eröffnet! 

M ; fur Ohren · Noaten- l 

Heilan ſtalt (Ramen) — Denon 

m. ſtändigen Betten u.f.ambulutorifdje Behandlung 
Drbinterende Aerzte: 


Dr. med. A.WOLYNSKI, Dr. med. J. IMICH 
Betrilauer 55 


Front. 1. Stock. Tel. 174.74 


Dr. Klinger 


‚Epsginlarsi fur vener che. Haut: u. Haar kranthelton 
Beratung 


in Sexuafleagen 
Andrzeia 2, Tel. 13228 


Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntags und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


Reinen Bienenhonig, 
Opatower Tafel⸗ und Backbutter 


empfiehlt die Kolonialwarenhandlung 


Adolf Lipiti, Glowna 54, Tel. 21935 


Kirchlicher Anzeiger. 


St Michaeli Gemeinde, Bethaus. Zaierſka 141. Som 


tag, 10 Uhr Gottesdienſt — Eoang. Jab 11.80 Uhr 
en tag, 10 Uhr Gottesdienſt mit BE. 

abieniec. onntag, otiesdien 
Abendmahl — P. Schmidt. 

Saptiſten⸗Kieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 We 
Piedigtgottesdienſt — Pred. Pohl; 4 Uhr 75 jährt Jubel. 
feier der Sapliſtengemeinſchaft in Bolen — Pted. Pohl 

Rzgomita dia. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gorata — Bred. Wenste; 

Baluty, Bol Qimanomitiegob0. Sonntag w und 4 Uhe 
Predigtgoitesdleune — Bred. Feſter. 

Miſſions haus, Priel”, Wulczanſka 124. Sonntag 4. 30 Ut 
BWoriverfündigung, Sonnobend, 3 Uhr Weihnachtsſeier 
für jüdiſche Kinder / 6 Ahr t Weihnagtsfeier für Ijcgeliten 


„Bethel » Mitfion“, 
Miſſion: faal: Weihnachtsfeier mit reichdaltigem rogramm 
Mittwoch, 7 Uhr Frauenſtunde für Iıraelitinnen. Sonn ⸗ 
abend, 3 Uhr Kinderſtunde für jüdiſche Kinder 5 Uhr 
Go inaeltjationsnarirag für Iragliten — Pred Rofenberg 

NB Das Veſezimmer iſt täglich von 4—90 Uhr 
abends geöffnet. 

Ev. ⸗Iuth. Gemeinde zu Ruda Pablanleta. Sonntag 
10 Uhe Hauptgottesdienit mit hl. Abendmahl in der Rinde 
P. Zander. 3 Uhr Adventsfeier Au beiden Kinder⸗ 
gottesdienſtkteſſe im Lokal des K G V. „Notice“, Wie 
niawſtiego 5. Freitag, 10 Uhr Weidnach is beſcherung der 
Gemeindearmen in der Kiiche — P. Zander: 5 Uhr 
Weihnachtsfeier im Greiſenheim — P. Zander, Pred Jäkel 
Sonn idend, 4 Uhr Weihznachtsſeier für beide Kinders 
gottesdienſtkteiſe in der Kirche — P. Zander. 


Eo.. Augs. Gemeinde zu Alerundrow. Sonnt 


ag 
10 Uhr H up gottes dienſt mit ER Benke, 
2 Abend: 


Uhr n TA OIT — BP Buſe; 6 Uhr 
10 Uhr Andacht im Armenhauſe 


t 
andach a Bufe. 


Nawrot 86. Sonntag, 4 Thr im 


P Arru 


